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Die Ermordung
des polnischen Staatspräsidenten.

Wenn in früheren Zeiten irgendwo im Osten oder
Südosten Europas Zaren, Könige oder Minister den
Bomben oder Revolverschüssen fanatisierter Gegner
zum Opfer fielen, konnten w-ir in Deutschland mit eini¬
gem Stolze sagen, daß sich bei uns solche Dinge nicht
gut ereignen können. Wir standen ziemlich erstaunt
vor der Glut eines Hasses, der vor Menschenlebennicht
Halt macht, und vor der Torheit einer Gesinnung, die
da meint, mit Einzelpersönlichkeitenauch Ideen aus
der Welt schaffen zu können. Heute haben wir weder
nach Grund zum Stolz , noch kann uns irgendetwas an
solchen Ereignissen unverständlich sein. Wir brauchen
nur die Namen der Männer und der Parteien , um die
es sich handelt, ins Deutsche zu übersetzen, und wir
haben leider, für jeden einzelnen Fall , der sich draußen
ereignet, eine ganze Reih« Parallelfälle bei uns aufzu¬
weisen.

Der polnische Ministerpräsident Narutowitsch,
der erst am 9. Dezember zum Staatsoberhaupt des
polnichen Staates gewählt wurde, ist, sagen wrr ein¬
mal: Erzberger oder Rathenau. Der Kunstmaler
Eljasz Niewiadcinski,  der ihn sieben Tage später
Mit drei Revolverkugeln abknallte, ist, sagen wir ein¬
mal: Techow, Kern, Fischer, Slschläger. Huftert.
Weichhardt oder Grenz. Der Bersöhnungspolitiker, der
Demokrat und Europäer ist von dem Völkischen, dem
Treupolen um dieEcke gebracht worden: und de: einzige
Unterschied zu unseren deutschen Beispielen ist der, daß
der Mörder immerhin eine offene Tat beging, daß er
sich nach geschehener Tat verhaften ließ und offenbar
gewillt ist, die Konsequenzen zu tragen.

Der Rationalismus greift offenbar überall dann
zur Mordwaffe, wenn er die Macht verloren hat. Nach
den Wahlen zum polnischen Parlament hatte 'ich eine
Mehrheit aus den Vertretern der eigentlichen Linken
und der sogenannten nationalen Minderheiten zu¬
sammengefunden, die der bisher herrschenden Rechten,
den Nationaldsmokraten, das Rezept verdarb. Insbe¬
sondere die Parteien der nationalen Minderheiten
waren dabei von Bedeutung: denn in der Tat ist die
Stellung der nationalen Minderheiten im Staat das
überwiegende Problem der gegenwärtigen polnischen
Politik, und viel mehr als alle Fragen auswärtigen
Geschehens spielt in Polen die große Frage eine Rolle,
ob man das Land als National- oder Nationalitäten¬
staat regieren solle. Das heißt, ob man polnisches
Wesen, polnische Art und polnische Ziele auch den an-
dcrsstämmigen Landeseinwohnern aufzwingen solle
oder ihnen das Recht einräumen müffe, ihre Sprach,
ihre Kultur und ihre Bräuche in Treue zu sich selbst
weiter lebendig zu erhalten. Die Träger des Deutsch¬
tums in Polen hatten nun durch die letzten Sejm¬
wahlen eine Mehrheit für ihre Ansprüche erhalten, und
der neugewählte Staatsches Narutowitsch war nur der
Exponent einer auf wirklich demokratische Politik im
Innern, aus Gleichberechtigung der nichtpalnischen
Bolksteile und überhaupt westliche Weg« gerichteten
Weltanschauung. Sofort nach seiner Wahl setzten die
Nationalisten einen Putsch ins Werk. Es kam zu Blut¬
vergießen in den Straßen Warschaus. General Ha Iler,
de: politische Ludendorfs, hetzte seine bereits wohl-
oraanisierten Faszisten zu bewaffneten Demonstrationen
<w'f. Aber ebenso, wie der Kapp-Putsch durch die ener¬
gische Haltung der rechtmäßigen Negierung in kurzer
Irist niederaeworfen werden konnte, gelang es den ent-
IchlosssnenMaßnahmenNarutowitschs, die neueRevolte zu
unterdrücken, und nun schien seine Politik erst recht

der Verwirklichung zu steben. Um dieser „Ee-
sahr" vorzubeugen und vielleicht auch um Rache für
°en niedergeworfenen Putsch zu nehmen, griff der ver¬
wehte Kunstmaler zur Waffel

Ein Opfer der polnische« NationMemokratie.
. I>, Warschau, 16. Dez. (Eig. Drahtbericht.) Heute

wurde während der feierlichen Eröffnung der
MährlichenKunstausstellunaeinAnschlag auf den neuen
^ »atspräsidenten Gabriel Narutowitsch verübt, indem
?te* Schüsse auf ihn abgefenert wurden. Staatspräst-
?̂ut Narutowitsch ist tot.  Der Attentäter , ein

Kunstmaler namens Eljasz N i e w i a d c i n s ki, ist oer-
V, .W. T.-B. Warschau, 17. Dez. Der Mörder des Präsi-Iutcn Rarutcwilsch bat im Derbör erklärt, dab er aus
■’ifnet Initiative  gebandelt babe: er bestreitet.^" " Heute wurde

wird unver-
lr' initiative (wiHuweitHelfersbeifer gehabt zu
-j^7;̂ ntersucb.i>no abgeicklosten. Der

ulirki vor ein (“ itmfiacnrf' t gestellt w

gebandelt babe:
baben.

~ ~ Mörder
Pot ein Stanbgcricf't gestellt werden.

Warschau. 16. Dez. Der Minister des
r^ .uern  erlabt eine Kundgebung, in der es beißt. ..Eine
^antwortl .iche Hand^vollMrte am 16, Dezember den&“ ;0lcn Mord an dem Präsidenten der volnücken Reoublrk

°̂ rutow lisch.  Der Attentäter wird die verdl«nt«Stra .ie

erleiden. Alle Behörden setzen ihre Funktionen fort. Jb
fordere all« auf. im Augenblick der für den Staat lanverem
Prüfung absolut« Rübe und Würde zu bewahren.

Einberufung der Nationalversammlung.
W. T.-B. Warschau, 16. Dez. Die polnische Tele-

graphen-Agentur meldet über das Attentat auf
Narutowitsch: Der Mordanschlagauf den Präsidenten
wurde heute mittag während der Eröffnungs¬
feierlichkeit der Kunstausstellung  im
Palais der bildenden Künste verübt. Der Täter hat
schnell hintereinander drei Revolverschüssegegen den
Rücken des Präsidenten abgegeben, infolge deren der
Präsident einige Minuten später verschied.
Rach der Berfasiung übernimmt der Se j m m a r s cha l l
Rataj  inzwischen das Amt des Präsidenten. Es wird
sofort die Nationalversammlung einbe-
r u f e n, welche die Wahl des neuen Präsidenten zu
vollziehen hat.

Das neue Kabinett.
W.T.-B. Warschau, 17. Dez, Nrcb der. Polnischen Tele-grapben-Agentur übernimmt General S i ko r s kt in dem

inten Kobmett den Vorsitz und das Ministerium des
Innern . Der vclnilcbe Gesandte in Bukarest. Alexander
Cirszrinsk '. . wurde zum Autzenminister Profsstor
Mikulowski - Pamorski  zum llnterrichtsminister er-

anderen Ministerien trat keine VeranÄe-narnt . In
rung ein

den

8r . Berlin,
wir erfahren,

Wie
Das deutsche Beileid.
18. Dez. (Eig. Drahtbcricht.j

hat der deutsche Außenminister von
Rosenberg  dem polnischen Gesandten in Berlin das
Beileid Deutschlands zu der Ermordung des polnischen
Staatspräsidenten ausgesprochen.
Ein Moedanschlsg auf den bulgarischen Zunenm-nister.

D. Sofia . 18. Dez. (Eig. Drahtbericht.) Auf den
bulgarischen Innenminister Daskalow  wurde ein
Mordanschlag verübt. Es wurden gegen ihn, als er
die Sobranje verließ und ein Auto bestteg, von einer
unbekannten Person zwei Bomben  geschleudert.
Der Minister blieb unverletzt. Der Täter entkam. Das
Attentat ist nach der Ansicht Daskalows dem Opposi¬
tionsblock zuzuschreiben. Im ganzen Land herrscht
große Erregung. In Sofia ist Ruhe.

Verschsebimg der Pariser Konferenz?
v . Paris , 18. Dez. (Eig. Drahtbericht.) Der Lon¬

doner Korrespondent des „Pettt Journal " meldet seinem
Blatte , in gewisien Kreisen neige man zu der Annahme,
daß die Pariser Konferenz, die für den 2. Januar vor¬
gesehen ist, stark Gefahr läuft, auf später ver¬
schoben  zu werden.

Ern Meinungsaustausch vav  der Konferenz.
D. London. 18. Dez. (Eig. Drabtberickt.) Der voli-

trsche Mitarbeiter des ..Dalli, Telegraph" schreibt beute
morse", dab Voincarü  am lebten Samstag den fransöst-
icken B>rtsck>aster in London. St . Aulaire.  televbonisch
na w Paris berufen  habe , um einen offiziösen Mei-
nungsiuistausch zwiisehe-n der französilcken und en»liscken
ReSlerunn vor der Pariser Konferenz eimzuleiten. Seit der
Abreise Lord Hardinaes befindet stcb in Paris kein ena-
lilcker Botiibafter mehr. Da der neue Botschafter C r e w e
seni Amt nock> nicht anaetreten hat. so ist es wabrfckiernlick.
daß dieser Meinunssaustauschdurch Vermittlung des sran-
z'>silchcn Botschcfters in London erfolgen wird. PoincarS
möchte auch durch den Botschafter die Gründe des ameri¬
kanischen Botschafters für seine Reise nach
M a sh i n g t o n und über die Absichten der amerikanischen
Regierung über die Revarattonsvläne und die Stellun« der
englischen Rigierung hierzu kennen lernen. Die ameri-
kaniiche Intirvention in der Revarationsfrase wird in
Frankreich mir gewissemM i k-t r a u e n beobachtet, da man
bi fürchtet, dah die amerikanische Regierung kür die Betei¬
ligung der amerikanischen Bankiers am Wiederaufbau
Eurovas Fctderungen stellen werde, die der öffentlichen
Meinung nickst angenehm sein werden, und daß das ameri¬
kanische Projekt für das Deutsche Reich  vom wirt-
säaftlichen Siandvunkt aus zu günstig  sein könnte. Man
befürchtet ebenfalls, datz Amerika die Revision des
Versailler Vertrages  in bezug auf die Besetzungder  R b e i n l a n d e fordern wird.

Die fälligen deutschen Schatzwechfel.
W.T.-B. Paris , 16. Dez. Der Revarationskom-

Mission  sind gestern von der Kriegslastenkommissiondie
am 15. Dezember fälligen deutschen Schatzwechsel
übei geben woiden. Sie lauten auf 52 087 564 Goldmark.
Die Differenz ist bereits durch anderweitige deutsche Zah¬
lungen gedeckt
Begnadigung der lebten, deutschen Kriegsgefangenen.

W. T B. Paris , 16. Dez. Sämtliche in Toulon noch
zurückgebliebenen deutschen Kriegsgefangenen
sind begnadigt  worden' ste werden noch vor Weihnachten
nach Deutschland zuriickbesördert werden.

Sinkende Preise in Berlin.
lickt. Berlin. 18. Dez. (Eig. Drablberickt.) Der Engros-

Äanbei in der Zentralmarktballe stand beute unter dem
Reichen des sinkenden Dollar  st and  es . Die
allgemeine Nervosität trug dazu bei. dad die Preise sich
um IS bis 25 Prozent erniedriaten.

Entspannung.
Die Ankündigung einer großen Konferenz in

Washington ist von außerordentlicher Bedeutung IMd
hat bereits unmittelbar nach ihrem Erscheinen ihren
Einfluß auf die wirtschaftliche und polittfche Stimmung
geltend gemacht. Neben ihr ist die Rede PoincarSs fast
in den Hintergrund getreten, die ja im übrigen auch
wenig Neues gebracht hat. Die taktische Klugheit , mit
der der französische Kabinettschef seinen englischen
Kollegen in der Vertretung der Londoner Ergeb-uisse
vor dem heimatlichen Parlament den Vortritt gelassen
hat, hat wesentlich dazu beigetragen, daß Poincard ein
so starkes Vertrauensvotum mit in seine „Atempause"
nehmen konnte, ikber Einzelheiten seiner Pläne hat
er sich nicht verbindlich geäußert, doch zeigen die Richt¬
linien, die er sich gestellt hat. noch immer deutticĥ auf
eine Politik der Pfänder, also auf einen Druck, statt
auf eine Verständigung. Das bedeutet, daß Frankreich,
wenn die Konferenz von Washington beisammen ist,
dort eine überaus verantwortungsvolle Position haben
wird. Denn dort wird es für seine heute noch verfoch¬
tenen Absichten wohl kaum einen Parteigänger finden,

»wohl aber wird es dort dem geschloffenen Willen zu
einer verständigen und zugleich auch zu einer endgülti¬
gen Regelung des Reparationsproblems begegnen.
Nach der ggnzen Haltung der amerikanischen Polittk ist
darauf zu rechnen, daß an dieser Konferenz Deutschllrnd
als gleichberechtigter Partner wird teilnehmen können.

Die politische Entspannung wird sich hoffentlich
mehr noch, als es bereits geschehen ist, auch wirtfchast-
lich auswirken, wie auf der anderen Seite wiederum
die wirtschaftliche Entlastung die Vorbedingung für
eine politische Entspannung im Innern ist. Gelingt
die Regelung des Reparationsproblems und die Schaf¬
fung einer stabilen deutschen Währung, so wird die
Folge sein, daß fast alle die Schwierigkeiten, die zur¬
zeit unser innerpolitisches Leben belasten und gefähr¬
den, ausgeglichen und aus der Welt geschafft werden.
Das gilt für die Steuerfragen nicht minder wie für die
Sicherung der Lebenshaltung. Gewiß sind die Deforg-
nfffe berechtigt, daß eine erste Folgeerscheinung eines
solchen Umschwungs eine starke Belastungsprobe für
weite Kreise des Wirtschaftslebens, namentlich für In¬
dustrie und Handwerk, sein wird. Doch darf man nach
den schwersten Prüfungen, die Deutschland durchgemacht
und überstanden hat, wohl darauf vertrauen, daß auch
diese, voraussichtlich nicht allzulange Periode der Über-
aangskrisis überwunden werden kann. Und man darf
nach allen Bekundungen der letzten Tage das Ver¬
trauen haben, daß die leistungsfähigen Kreise der deut¬
schen Wirtschaft, besonders die deutsche Industrie , dabei
ihre besten Kräfte einsetzcn werden.

Die Erweiterung des deutschen
Reparationsplans.

as . Berlin, 18. Dez. (Drahtmeldung unserer Ber¬
liner Abteilung.) Nachdem Staatssekretär Berg¬
mann  am Samstag seinen Bettcht erstattet hat und
nachdem sich das Reichskabinett am Samstagnach¬
mittag noch einmal mit dem Reparationsproblem ein¬
gehend beschäftigt hat. empfing der Reichskanzler im
Beisein des Reichsaußenmiwisters die Parteiführer.
Staatssekretär a. D. Dr. Bergmann  gab hier noch
einmal ein Bild von seinen Londoner Eindrücken. Das
Ergebnis der Aussprache war der Beschluß, daß eine
Beratung des Auswärtigen Ausschusses
für auswärtige Angelegenheiten des Reichstags noch
verfrüht  wäre , da die Verhandlungen mit den Sach¬
verständigen erst zu Ende gefühtt werden müßten. Die
Regierung wird aber während der Parlamentsvaufe
die Führer der Parteien auf dem laufenden halten.
Heute beginnen die V e rh a n d l u ng e n mit den
Sachverständigen  der Industrie und anderer
Kreise. Schon daraus geht hervor, daß sich im Augen¬
blick noch nichts über die Erweiterung des deutschen
Reparationsplcmes sagen läßt, da ja diese Verhandlun¬
gen, zu denen im übrigen auch hervorragende I n-
dustrielle aus dem Rheinlande  nach Berlin
kommen, erst dazu dienen sollen, den neuen deutschen
Plan festzulegen.

Eine sehr wichtige Rolle wird dabei vor allem
die Frage der Garantien

spielen. Man darf nämlich nicht verkennen, daß es der
Entente vor allem darauf ankommt, bestimmte Garan¬
tien zu erhalten. In diesem Punkt kann PoincarS
durchaus auf die Zufttmmung Bonar Laws und
Mussolinis  rechnen . In pokitrschen Kreisen wird
darum auch mit Recht darauf verwiesen, daß PoincarS
in seiner letzten Rede zwar den Gedanken an eine Be¬
setzung des Ruhrgebietes hat fallen lassen, daß er dafür
aber um so stärker den alten Gedanken der produktiven
Pfänder betont hat. Bekanntlich hat er von den In-
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gemeuren und Zöllnern gesprochen, die Frankreich
eventuell in das Ruhrgebiet entsenden will Daraus
mutz man den Schluß ziehen , daß sein Plan dahingehl,
di« staatlichen Gruben in Verwaltung zu nehmen , dort
direkte Steuern zu erheben oder gar Zollinien zu er¬
richten. Daß eine solche Matznahme wirtschaftliche und
politische Störungen für das Reich mit stch bringen
mutzte, braucht wohl kaum besonders betont zu Eden.
Danach muh man also damit rechnen, dah Frankreich fest
entschlossen ist, Matznahmen zu ergreifen , die ihm nach
seiner Auffassung auf alle Fälle die Bezahlung der Re¬
parationsschulden sichern. Das zeigt aufs neue, wie
gut die Regierung Tuno  beraten ist, wenn sie eine
aktive Reparationspolitik  betreibt und
wenn sie im Verfolg dieser Politik nicht nur Zahlungs¬
versprechen macht, sondern bestimmte Garantien an¬
bietet . . ,

Wie weit diese aktiven deutschen Revara-
tionsvorschläge  nun durch

das Eingreifen Amerikas
unterstützt werden , ist im Augenblick schwer zu fugen.
In politischen Kreisen verfolgt man natürlich die Flut
der amerikanischen Nachrichten genau , aber man '.st
dort weit davon entfernt , die Dinge irgendwie zu über¬
schätzen. Einmal verweist man mit Recht darauf , datz
positive Nachrichten überhaupt noch nicht vorliegen , son¬
dern datz' immer nur von den Absichten der amerlkam-
schen Regierung gesprochen wird . Aber wenn man
auch nicht in Zweifel zieht , dah die Dereimgten Staa¬
ten den Zeitpunkt zum Eingreifen jetzt für gekommen
erachten, so kann man doch nicht übersehen , welch
ungeheure Schwierigkeiten  hier noch zu
überwinden sind. Einmal will Amerika nur dann eine
Anleihe gewähren , wenn die Reparationssumme auf
einen Bruchteil herabgesetzt wird , und zwar soll
Frankreich vorher noch feierlichst aus Sanktionen ver¬
zichten, wobei im übrigen noch die Frag « offen bleibt,
ob auch die wirtschaftliche Abschnürung des Ruhrgebiets
unter diese Sanktionen fällt oder nicht. Es scheint
kaum möglich, schon am 2. Januar diese Fragen zu
klären , und es wäre daher wohl denkbar, dah man sich
in Paris erst mit einer provisorischen Lösung begnü¬
gen würde , um wieder Zeit zu gewinnen . Man wird
auf allen Seiten jedoch darüber klar sein müssen, datz
keine Zeit mehr zu verlieren ist und datz die Welt-
prattische Ergebnisse  und nicht Konferenzen
sehen will ! ,_

Ein Treugelöbnis der Demokraten
von Hessen-Nasfau.

Br. Frankfurt a. M.. 18. De». (Eig. Draktbencht.) Der
Vorstand des Wa h lkr e i sv erb a n d es Sessen-
Nassau der Deutschen demokratischen Partei
bat in seiner Sitzung am 16. Dezember mrt lebhafter Be-
imrubisnug Kenntnis genommen von den wes a b r e n . von
denen die besetzten deutschen Gebiet« am Rbein durch di«
angekündigte Pfänder - und Sanktionsvolitik Frankreichs
bedroht sind. Die Demokraten Hessen-Nassaus in den be¬
setzten wir in den unbesetzten Gebieten geloben neuerlich
mit voller Kraft und urvter Einsetzung ihrer Persönlichkeit
allen Versuchen, den staatlichen Zusammenhang der rheini¬
schen und insbesondere der nallauiicken Landestelle mit
dem deutschen Eesamtvaterlande . irgendwie zu lockern.
Widerstand »u leisten. Einmütig sind die Demokraten
Hessen-Nassaus der Ansicht, daß die Frag « der Neu¬
gliederung des Reiches  am Rhein , in Hannover
oder sonstwo z n r Lckg e ft e 111 werden muh. fo larae em
Fußbreit Bodens des Deutschen Reiches unter Fremdherr¬
schaft steht.

Eine Rheinlaudkundgebung i« Breslau.
W. T.-B. Breslau . 17. De». Der Reicksverbcmd der

Rheinländer. Provinriolverband Schlesien, batte für beute
nachmittag zu einer Massenkundgebung  für Ims
Rheinland eingeladen. Der grobe Saal des Konzerthauies
war dicht gefüllt. Vertreter aller vottstMen Parieren
hatten sich emsefunden. Rerchsiagsorandent Lobe  schil¬
derte die der rheinischen Bevölkerung aus der Besetzunĝ er¬
wachsenden Nöte. Er wurde vuelstich von stürmischem Bei¬
fall unt«, brachen. Eine Entschließung  die gegen jede
erneute Untcrjochur̂ flammenden Protest erhebt, wurde
einstimmig angenommen. ■ _

Das Eingreifen Amerikas.

höbe, ein« neue  B a n -
Die Lage könne lediglich

v . Washington, 18. De». (Erg. Drabtbericht.) . Das
Staatsdepartement veröffentlichte gestern eine Erklärung,
worin lediglich dementiert wird, daß die Regierung der
Vereinigten Staaten die Absicht
kierkonfrrenz  ernzi -berufen.
wie folgt gekennzeichnetwerden:

1. Amerika ist unter gewissen Bedingung » bereit, stch
an einer Gesamtregelung der europäischen Anselogen¬
beiten zu beteiligen . . ... „ . a

2. Die amerikanische Intervention ist vor allem der Zu¬
stimmung Frankreichs untergeordnet.

3. Amerika glaubt , dag Deutschland bis an dtt "" »e
feiner Leistungsfähigkeit  bezahlen . mutz.
Wenn die Leistungsfähigkeit aber uberickatzt kr. for¬
dere Amerika, daß btek oon ben Alliierten ânerkannt
werde. Amerika fei der Anstcht. daß militarrich« Inter¬
ventionen und die wirtschaftliche Erdruckuna Deutsch¬
lands die wirtschaftliche Wiederambautcrtlgkeii der

4. imerifa ^W b̂ereit. Deutschland günstige Privat¬
kredite  zu gewähren. ^ . . . .. . .5. Als Garantie für diek Kredite mutzte ern Teil der
Hypotheken, die der Vertrag den Alliierten ,n Deutsch¬
land gegeben habe, freigegeben werden.

Halbamtlich verlautet auberdem. datz Amerika die Bil¬
dung einer aus amerikanischen und alliierten Sachver¬
stand  i a e n bestehenden K o m m i , s , o n vorschlagen werde,
die sich nach Deutschland zu begeben habe. lim bie deutsche
Zahlungsfähigkeit neu festzustellen.. , Im Weißen Hause
wird erklärt, im Auaercklick könne nicht daran gedacht wer¬
den die amerikanischen Pläne zu veröffentlichen. Das
Staatsdevartement erklärt weiter , die Frage einer An¬
leihe an Deutschland  sei bis letzt nicht offurell von
der R<gierun<? besprochen worden. Man wem bormis bin.
datz sofort, nachdem die Meldung von einer Anleihe bekannt
wurde, der deutsche Botschafter Dr. Wiedfeld  nach New
Bork gereist sei. wo er. wie man glaubt, mit denBankier;
eine Rücksprache haben werde. Fn offkiellm Kreilen wird
auch weiter erklärt, bindende De'chlutte konnten, nickt be¬
kannt werden, bevor der amerikanisch« Botschafter in London.
Ha*r*ve *y^ in Washington eingetrofsen sei. Im Senat und
im Repräsentantenhaus ist. wie . verlautet , eine Bewegung
gegen die Pläne der Regierung im Gange Die Opposition
erklärt der republikanische Grundsatz müsse nach wie vor
gelten, wonach Amerika stck von Eurova isolieren
Me D. Washington. 18. D-z. (Erg. Drakstbericht.) Der

Ebieago Tribüne " zufolge sind von Washington aus be¬
reits Verbandlungen mit London . und Pari .s
über tie Rcgelung der Rerarationssrage Mit der Betel --
l i g u n g Amerikas  im Gange. Amerika werde einen
genauen Plan ausarbeiien . Wenn es aber biekn Man
ausnoaibeitet haben werde, bchiene es stch nickt feiner
Rheinarmee. um diesen Plan nötigenfalls mit militärischer
Gewalt Deutschland gegenüber an zu wenden. Präsident
H a r d i r g ki der Ansicht, daß di« Stellung Amerikas als
«roßte Gläubigervation der Welt ibm genügend moralisches
Ankben gebe, um seinen Willen auch obne m 11, tar,scke
Matznabmen  zur Durchführung zu bringen. Präsident
Hard'ng sei einer von der M o r g a n b a n k ausgeaeben«,
Anleibe günstig  gessnnt . aber der Ansicht, dah diele
Unterstützung keine Verpflichtung für Nmerl . a
in stch fck ließe, st» dem Völkerbund, anzuschließen oder
irg.ndmelcke politischen oder Militärischen Verpfllchtt'ngen
gegenüber Europa zu übernehmen. D'ele Unterstützung
dürfte an» nickt an d,e Bedingung aFnupft se;n datz
Amerika auf . irgend einen Teil ferner alliierten Guthaben
rc, zickten ŵür^e^ s. ^ ^ Der „Mtit Paristen" ver-
öfsoutlicht eine längere Meldung «ms Washington,  m
der gesagt wird, die Möglichkeiten, über die man letzt dis¬
kutiere. feien die folgenden:

1. Einberufung einer W i r tsck .a.ftsko n frrsnz.
2. Eine Anleihe  zwecks Stabil »,reru na der Mark.
3 Schiedsspruch  für die endgültige Festsetzung der

' Revarationsvervilicktung durch einen mckt souvrr-
Mentaleu Ausschuß. ™ , , „ . .. .

Als mögliche Mitglieder dieses Ausschusses werden die
beiden Amerikaner Elinu Root  und . namentlich. Vier-
pwnt Morgan  genann -t. Man scheine ,n erklären datz
das Hanvtbindernis für eine Wirtschaitskonferenzdie Frage
der all iierten Schuld  bei Amerika sei. deren voll¬
kommener Erlaß oder deren Herabsetzung nur . von dem
Kongreß abbänge. der aber kerne Geneigtheit in drekm
Sinne zeige. Nur als Versuchsballon habe man den Ge¬
danken lanziert . die Regierung könne vom Kongreg dre
Stundung der Schuld verlangen und d,e Festsetzung eines
chätcrcn Zeitpunktes für die Zahlung : aber, man müsse be¬
tonendaß  der Grundsatz der Schuld von niemand aus den
offiziellen Kreisen iu Frage gestellt werde. Was die
Deutschland zu gewahrende Anleihe  betreffe,
so würden Ziffern genannt, die nach den Zeitungen, von
\y.  Milliarden Dollar bis zu . einer wesentlich höheren
Summe gingen Man erkläre ledoch. datz eine derartige

Initiative seitens der Regierungen nickt diskutiert weide»
könne. Wern eine Anleihe aufgelegt werden soll«, könne,
es nur durch ein amerikanischesBankenkonsortium«eschebeu.
das dir Zustimmung der Regierung erhalte , aber die bereits
bekannten Garantien verlange.

Eine finanzielle and wirtschaftliche Weltkonfereuz.
v . Pari ». 18. De, . (Eig . Drabtbericht.) Dem ..Temvs"

toitb aus  ßorbon  gnn *fbet. baß nach bort ŵ futöenbeit
oy fitt . zy. Zx _ — , ff* r ’ARfc» n 4 ftnrhino aeftern Mit
IIJIIU) UU22 V p.V V II b̂ 'W*̂ ** ^. * ►, _ ,f
Washingtoner Nachrichten Präsident Sar dl ns gestern mit
zahlreichen politischen.. Persönlichkeiten. Mitgliedern desaaturptenen poninBirn vcumuiumin ». •"""» ‘' r - "
Senats und des Revräsenitantenbouses über die / frag« der
Beteiligung Amerikas an den europäischenAimeiegenbeiten
beraten habe. Angeblich soll die amerikanischeRegierung
die Veranstaltung einer finanziellen und .wktsämftlich^Weltkonserev»  planen , die an Bedeutung der Ab¬
rüstungskonferenz rm vorigen Iabre wert überlegen fern
würde.

Frankreich von Amerika verständigt.
D . London . 18. Dez . (Eig . Drahtbericht .) Rach

einer Meldung aus Paris hat Poincarä  eine
offizielle Mitteilung erhalten , daß die Vereinigt«
Staaten gewillt feien , einen Plan zur Regulie¬
rung der Reparationsfrage  in Erwägung zu
ziehen . _ _

Die Kohlen .rot.
Br . Berlin . 18. Dez . (Eig . Drahtbericht .) Die ch

Deutschland herrschende Kohlennot ist außer dem Ver¬
lust des kohlenreichen Teiles von Oberfchlesten auf die
großen deutschen . Lieferungen an Repara¬
tiv nsl oh le  zurückzuführen . Für Sudwe,tdeutsch-
tand kommt vor allem auch der Verlust der Saargruben
in Betracht , da die Saarkohle jetzt in Franken bezahlt
werden muß und daher für die pfälzische und badische
Bevölkerung , die früher Saarkohlen bezog, unerschwing¬
lich ist An Reparationskohle  mußt « Deutsch,
land in den letzten drei Jahren bis September IM
etwa 48,5 Millionen Tonnen Steinkohlen bester
Qualität liefern , da nur ausgesuchte Kohle angenom¬
men wird . Diese Menge hätte Deutschland auf dem
Weltmarkt für etwa 74 Millionen Pfund -sterling
gleich etwa 1 4 Milliarden Eoldmark verkaufen können.
'Ein Bruchteil dieser Summe würde genügen , die deut¬
sche Bevölkerung ausreichend mit Kohlen zu versorge».

Der Ludwigshafener Streik beendet.
Br Ludwigshpfen. 18. Dez. (Em DradtberiÄt.) Der

wilde Streik in Ludwissbofen ist nach drerwocklHer Dau«
nunmehr beendet  worden . Am Samstag m war«
Abendstunde wurde in den Verhandlungen zwischen de?
Direkiion der Badischen Anilin - und Sodafabrri und dm
Gemerkickaiten im Beisein je eines Vertreters des bayeri¬
schen Hamdelsministeriums und des Sozial Minister rums e.n«- - • die Wiederaninabm« der Arbeit erzeli.î u7 g übe;' die WiedEf ^ bme der Arbeit erzklu

s ;<fcn  Xüöen g<Hen ben ßlrbeitem bie WiebeietnitcEuttöö'
hLingunsen mit der Aufforderung zur Meldum «w
Wiedereintritt'zu.

Rücktritt des hessischen Finanzmiaisters.
rer Darmüadt. 18. Dez. (Eia. Drahtbericht.) Am

Samstäs^'st der hessische FinanzmtnisterHe n r >-ck ruruck-
getrcten̂ Wi'e uk erkbren. bat der. bestiscke Staatsvich
dent aus Anlaß des Rücktritts des Fmanzmmlsters. Senn«
die politischen Parteien sowie den LauLtlmsorastdmM
Adelung  zu einer Beivrechung emberusen. Die. Derstib«
des Staatspräsidenten , den bisberrsen Fmanzmmlter zw»
Bleiben in 'einem Amte zu bewesen. waren.erfolslvs. H

Ä *“Ä
fein so würde die Frage geprüft werden. .ob das Gesamtf

\  w, 1w‘jäv  vA !t«srjHÄ « ' m
feSÄSfA Ä ’Ä “

Gründung einer „Deutschvölkischen Freiheitspartei ".
Bv. Berlin . 18. Dez . (Eig . Drahtbericht .) F

Reichstag  fand gestern eine Versammlung deuW-
völkischer Verbände statt , wobei die Gründung dtt
..Deutschvölkischen Freiheitspartei ' beschlossen miifr
die unter Führung der Abgeordneten Eraefe um
Mulle  steht.

Aus Aunst und Leben.
- Konzerte. Ein ..Russisch «» Konzert"  hatte am

'- owrtag im ..Kleinen Saal " des Kurhauses «m »war mcht
übermäßig zahlreicĥ , aber ubermaßrg ^ i/^ es Publr-ku»m oerisornin-eil't. Em ,.r u I s x TA t r Ncrtlo  Ji o t
uitter Leitung des Herrn Asensku  string. . volkstümliche
«ieder von ialt kiinstgemäßem Zu'chnrtt kür gem-rs-chten
A cappellarffbot . Ohne Zuhilfenahme eines Instruments setz¬
ten di« etwa 20 Mitglieder sofort glockenhell und Ücker ein.
Die Stimmen sind im Zusammenklang sorgsam gegenein¬
ander abgetönt, alle dynamÜcken Cchattierrm-gen und rhyth-
unischen Abwandlungen werden mit äußerster Praziston und
.Genauigkeit ausgeführt. Die weichen tiefen Baßstimmen
qehE ^ Ensemble eine sckün-e satte Färbung. Stt -mmungs-
re üb wirkten die ersten Lieder, von Archangelskyiinddas
von einem Sopransvlo eingeleitete „Ritornell . dem dann
^r Thor im Piano und Pian .iMmo wie aus weiter Feme
antwortet. Und ein Schmuckstück war das letzte der Äeder.
?mbu ' tinstei' Parlando leicht und leise voruberhMchvnD:
Tn  DakavoNufwar da unvermeidlich ! Den Ehorgelangen
folgten eilige solistische Vorträge.
wMürlich um und umgervonen. von den für den 1. den
des Konzerts angekündigten GeiangssMten kam überhaupt
keiner zu Wort. Dre Damen Ge l ra b e t o w a. Mutter
und Tochter — Mt und Sopran —. nt musikalischen Kreisen
zufällig schon bekannt, nahmen sich der « ach« hrlfrerich an
und sangen in recht wohllautender Welle zwei Duet .e. dar-
i-nier Mozarts Briefduett aus dem ..Figaro — wenn ich
E irre wurd« quch hier ruMck schrieben Frau Terw-betowa lang dann noch mit sehr verstandigem.Dortrag
Brahms' Dunkel- wie dunkel' — auf gut deutsch.
Scklutz des 1. Teils fand noch SerrRamlch  Gel -csenhert.
seine erstaunliche virtuose Geschicklichkeit cms der
Harrnonrum-Sarmonika-. eine Art ^ ^ 1^ !/u en'tsältem . .Mehr zu sagen — unmöglich: denn ich Kitt« -- Mi»
zuvor einem Konzert heizuwohnen: der Sa ug er Ernst Hem,
Raven,  hier von früher her noch rn bester Erinne-rung.
trat im ..Kastno" wieder einmal vor di-e Öffentlichkeit
Kriegsdienst. FAm-Unternehmung. Buhnenlaufbahn, aber
au» längere Krankheit - hatten Herrn Raven vom Kon-
zertsaäl ferngehalten. Die Erfolge auf der Buhne- von denen
man vernahm, laüeii stck sofort begrerfen: die »nvaltme Er¬
scheinung. der prachtvolle Tborar . den man stbon iniher be-
wund-erte. imponiert auch jetzt noch: und das Oman ist von
ganz seltenem Umfang. — ein Bariton , dem es k wenig an
seriöser Batztiefe wie an durchdnn-geiider Tenorhohe fehlt.
An der Stimme ist fleißig «earbestet worden: das bezeugen

die zu überraschenderFülle anwacksenden Schwelltöne und
die vorbildliche, charaktervolle Auswro-che. Zartere Enw-
sinlduwgen auszudeuten — scheint allerdings Schwierigkeit
zu bereiten: die SchubertscheLyrik wurde, oft unwillkurnck
zur Szene : denn wo stch irgend Gelegenheit ,bot. neigte der
Sänger zu stärksten bevorscken Akzenten. Mit den von ihm
gesungenen Opern-Arien von Leoncavallo und Wagner, vor
allem mit den keck und schmissig vorgetrageimr Arien des

"una" aus ..Troubadour" — man lab den Ritter deutlich
v"r Augen im rotgefütterien Radmau tel — und der
Spiegel -Arie" aus ..Hoffinanns Erzählungen (mrt HE-

schmetterndem Original tonartsabschlich) bezeigte . Seit
Raven seine individuelle Begabung in BrilstniNeuer. ste
schreit' säElich ^ n'achU Bühne. Für das Konsertpodium
darf stch der Vortrag noch etwas abftrllen undder mtelli-
gen-te Sänger wird den Ausgleich sicher zu finden wissen. . .
Frau Lille Raven,  geb . K r a atz - vaterluher- und
mütterlicherseits mit Tbeatev- und Dich Kunst wohl vertraut
geworden — deklamierte ermges . aus ihren gemmmelten
Sckiriften' sprachlich lebhaft kolorierte Phantasiebilder der
Erotik: Motive aus dem Zeitalter der Antike und der
iw'lieni 'chen Renaissance. Das Organ der jungen Frau er¬
schien Tür den großen Saal nickst"nmer t^ gsaAg ?enug und
mcvnrlbeis von be-n gLb̂ innnrÄvenbeil eroEwen VeMrte .r'U'Tism
und Der-göttevunige-n blieb unflat . Doch dre sie fettig aut*
gebotene v-kante Pantomik fand alWertiges Ver¬
ständnis. " , v.

"'Russisches Ballcttgastisiel . Maria Reisen  und
Oeonid Sckukoff (vom Großen Opernhaus nr Moskau).rieonro oiruion  v , — :—; •
die am Samstagabend 'm großen Saal des Kurhauses tanz¬
ten. haben den bewunderungswürdigen Etil und die über¬
ragend« Technik der russischen Ballettkunst. Kraft, und Ge-^ _ _PUlTil*l Uti IXliflllUfCIl-UUUeu’iuii'i** i
wandcheih Muskel- und Sorunggelenk- sind dre Elemente,
aus denen durch unermüdliches Training gesteigertes
Können wächst. Der slawische Impuls treibt dre Körper
mit federndem Echrvuns aufwärts , läßt ste rn raienden Wir¬
beln drehen, um dann wieder ruckartig auf Sekunden m
komplizierter Stellung zu verharren- Erstaunen macht uns
immer wieder die Sicherheit, mri welcher diese akrobatischen
Kunststücke ausgeführt werden. Für den tcknzerlMen. Aus¬
druck im Snme der Abwandlung von Musik in Körper¬
bewegung bleibt da nur das Pathos und « fte ^ wobeiden Russen Temperament und Lerdenfckafi besser liegen als
rhythmische Seelengymnastik und mrmiscke Spielereien . .Der.
gleiche mit den russischen Tänzern und Tänzerinnen dre rm
letzten Iabr hier auftraten , liegen nabe. Norte,rbaft ist rn
dieser Hinsicht sowohl für MariaReifen w« für rhienPart.
ner Leonid Schukosf der rem körperliche EriMuck. den die
Künstler aut den Zuschauer machen. Ihr « tanzemtche Leistung

Mo:

ist verblüffend und laßt, dabei sock, ahnen datz dle ^mme^
ten Fähigkeiten n--xb sieî rimgsfahrg fern durskn. Dle em
druckÄtarkeu Tansbulder̂ fanden begelltertc Aufnahme.
starke Beifall iorderte mehrfach Wiederholungen. Mri dc^
Tanzvaar ließ ssck ein Geigenvirtuose vernehmen.
SR er cm bl um . der mit einigen Bravourstuckenseivtt
Kunst, wie Sarailaies ..Zigeunerweren " und Ähnliches. »
sauberer Bogeniührung und kelenvoller Debandluns ^
Jrlltruments brillierte . g- M

* Der erste argentinische Roman in deutsch«! « v««
wird jetzt in einer Sammlung ..Südamerika und Spcrmen̂
Roman und Novelle" (Verlag E Gebrüder Paetel . Berb^
und Editor« Intermacrona-l) veroifentl'cht. » n -Rsi Msi
R e g u l e s" von Manuel E a l v e , spricht Ärgerst
das Land der Zufunft mit- seiner unermeßlichen Fullc^
ungebobenen Schätzern aus den Tiefen stines sckwernE
den Lebens heraus. Es ist für den DeriNcken der Gegend
von Wichtigkeit- d-as Fühlen und .Denken. ernes Jg
kennen zu lernen, das bestimmt zu krn scheintz.Derttsck>b
wie dem ganzen erschöpften Eurova aus rügendlgckem nvy,
sckuß heraus neue Kräfte zu spenden, und Niemand
berufener dazu. Wn  k -ltsam zwiesvaltiges Scelenkeknn ^
erläutern, als Manuel GLlvez. „Nacha Regales kühn
spannendster Form durch Laster und Deuworf-nhett ^
argentinischen Hauptstadt hindurch zu eurer seloutern
Lebensform. An dreier lerdevschaftlrchen Err̂ blurW»" »
kündigt ssck dte neue, bewußt argentnstlche Literatur an- n
eigener Kraft und einem starken Willen, legt eine « ^ ^,
Grundlage. auf der erst dre Beziehungen zu dem
land stck arrswirben können.
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Kleine Chronik.
Bildende Kunst u»d Musik. Für dre »wette

Monats Juni 1928 wird rn Frankfurt a. M.
Deu tlche Mus ' kw  ock «" »erberettet, an deren » « ff

r'scher Durchführung die Städtische Bühnen-A.-G. u"ti
« Ekalsichen Dep-ckne der « tadt beteckigt 'ADa» Programm soll dr« vepräfentativen deuckckemn ^

oonnten der Gegenwart in mi &en ihrer Hauptwerk« V™*
ur» »war sollen diese unter persönlicher Leitung der
oonüten »ur Wiedergabe kommen. In Aussicht
sind Opern und Konzertstücke von Richard Straub
obn« Schatten". Smfonische Werke) . Hans Pfitzner, ( ..»si^
strina" und ..Von deutscher Seele ).  Franz Sckreckeri
ferne Klang 'H. Arnold Schönberg („Erwartung . .MA»
lieder") . Paul Hindemith („Eancta Sutz»n«a.
muftf). Ernst Ärenef (Kammermusik) u. «.
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Deutscher Reichstag.
8r . Berlin . 18. Dez. (Erg. Drahtckerrckt.) In der

Samstagsitzung des Reichstags wurde, nachdem dre Regie¬
rung Sich zur Beantwortung der Interpellationen der Tozial-
dimckraten . betr . das Schulau fsicktsgesetz  im Frei¬
staat Bauern und das Urteil im Haiden - Prozeß,
innerhalb der gescköftsordnunqsmäßisen Frist bereit erklärt
litte . der Gesetzentwurf über die Erhöhung in der
Unfall rer liebe tun  8 dem sozialvolitischen Ausschuß
überwiesen. — Der Gesetzentwurf über die Veränderung des
tzerichtskostergesetzes  wurde in zweiter und dritter
Lesung angenommen . — Die Novelle znm Einkommen-
steuergesetz  wurde nach einer Erklärung des Abg.
Soldma nn - Frcnken (Soz.) . in der er die fetzige Rsu-
legelung als eine Verschärfung des Steuerunrechts bezeich-
nete und nachdem er den ablehnenden Standvunkt der sozial¬
demokratischen Partei betont harte , in dritter Lesung nach
den Beschlüssen der zweiten Lesung bestätigt.

.hierauf wandte sich das Haus der dritten Beratung der
SRenefle über die Zrsangsanieibe  zu . Auch dieses Ge¬
setz wurde , nachdem für die Sozialdemokraien Abg. Dr.
Hertz und für die Deutfchnationale Volkspartei Ab«. D-r.
Kelfferich  ge sprechen batten , in seinen einzelnen Teilen
unter Ablehnung sozialdemokratischer Abänderungsanttäge
übereinstimmend mit den Beschlüßen zweiter Lesung ange¬
nommen. bis auf die Bestimmung . wonach der 8 728 des
Wenes gestrichen werden soll. Dadurch ist bestimmt daß.
je nachdem der tatsächlich gezeichnete Zwangsanleibebeckrag
70 Milliarden um 4 Prozent überschreitet oder um 4 Proz.
linker ibm zurückdleibt, eine Erstattung oder eine Nach-
sorderung eintreten solle.

Es folgte die zweite Leiuns des Gesetzentwurfes über
das Ruhegehalt des Reichspräsidenten.  Der
Fesetzentwurs wurde in zweiter und sofort auch in dritter
Beratung endgültig gegen die Stimmen der Deutschnatio-
ualen angenommen . _ ,

In der dann folgenden dritten Beratung des Gesetz¬
entwurfes über die Feststellung des 7. Nachtraasetats »um
Reicksbausbaltsvlan  für das Rechnungsiabr 1922
erklärte Abg Dr H e I f f e r i <b (D.-Natl .) . daß durch dielen
Nachtragsetat die Summe unserer Ausgaben auf 1382
Milliarden Mark anwachse, denen nur 442 Milliarden Mark
Einnahmen gegenüberstünden . Das Defizit betrage allo
690 Milliarden Mark . Er warf die Frage auf . ob diele
Riesenfumme überhaupt alle unsere Zahlungsverpflichtun¬
gen decke. Die Ausgaben für die Besatzung betrügen jährlich
1080 Millionen Goldmark , heute koste lediglich die Be¬
setzung des Rbeinlaudes 60 Prozent mehr als die laufenden
Ausgaben für Heer und Marine 1913 betragen hätten . Seine
Partei verlange Klarheit darüber , ob die vollen Befatzungs-
wsten auch weiterhin zu Lasten Deutschlands gingen.

Rach einer Erwiderung des Staatssekretärs Z a v f.
t-eft dom Reiche Barzahlungen kür 1923 nicht oblägen und
daß Frankreich . England . Belgien uiw. am 11. März 1922
ein Abkommen getroffen hätten , wonach die Beiatzunaskosten
mit Wirkung vom 1. August 1922 ab auf einen jährlichen
Höchstsatz von 220 Millionen Goldmark nominiert worden
leien, wurden die einzelnen Etats gemäß den Beschlüssen
der zweiten Lesung angenommen.

Im Anschluß daran fand die zurückgestellte namentliche
Abstimmung zur Zwaugsauleibe  statt . Der An¬
trag der Sozialdemokraten , der dabin gebt, eine Goldklausel
anu.innen wurde mit 186 gegkn 135 Stimmen abaelehnt
und in der Gesamtabftimmung das Zwangsanleibegeietz an¬
genommen. m  .

Hierauf kam der Antrag des Abg. hofmann-
Ltidwiasl« fen (Zentt .) zur Beratung , betr . die Fracktfrei-
beit bei der Nkubeschaflung von Kirchenglocken. Der An¬
trag wurde gegen die Stimmen der Sozialdemokraten und
Kommunisten angenommen . — Das Haus erledigte alsdann
eine Reibe von mündlichen Ausschuhberichten
und kleineren Vorlagen . ^ , .. v , . . .

Abg. Hammer (D .-Ratl .) , begründete darauf einen
Antrag seiner Partei , welcher den Ankauf von Alt¬
metall und Juwelen  vom 1. Januar ab kon-
i esl i o u s o f l i cht i g machen will und auf Zuwideroand-
limgen höbe Geld- oder Freibeiisstrafen fetzt. .

Nachdem ein Regie rungsVertreter erklärt batte , dah im
Reichswittschaftsministkrivm bereits ein Entwurf fertig-
gestellt lei . der empfindliche Strafen vorseoe. wurde der An-
traa in der Fällung angenommen , da« der Termin des
1. Januar beseitigt und statt Ankauf Kleinhandel gesagt
Vtirde
^ Dou der Denkschrift über die s e l bst t 8 t i g g l e r t e n d e
Eebnlts - und Lohnskala  nahm der Reichstag mit
dem Ersuchen an die Reichsregierung Kenntnis , die Frage
«7 gleitenden Eebaltsikala für die, Beamten und ihre . Ent¬
wicklung dauernd im Auge zu behalten . — Rach Erledigung
einer arrheu Anzahl von Petitionen  gemäß .den An-
träsen d̂em Äusickülle war die Tagesordnung erfchovft.

Präsident Lobe -bat im Einvernehmen mit dem
Ältestenrat 'des hanies um die Ermächtigung , die nächste
Sitzung selbst zu beiufen und die Tagesordnung sestzuietzen.
Mit Wünschen für ein frohes Fest fchloh Präsident Lobe
liegen2 llbr die Sitzung . _

(25. Fortsetzung .! Nachdruck verboten.

Der HeÄenreiter.
Eine rbeiniiche SchelmengesÄickte.

Von 8. vom Vogelsber «.
«Amerikanisches Copvrisftb 1921 by Carl Duncker, Berlin.

„Cyriakus", sagte er aus einmal, ohne sich umzu-
drehen, „warum hast du keine Gesponsin gekürt,

„Das geht dich nichts an", wars der Chirurgus un¬
wirsch hin. „ich möcht vielmehr dich dasselbe fragen
, Verwundert und doch nicht ganz ohne schlechtes Ge¬

issen drehte sich der Sternberger um. „Ich? Wer
«öcht' mich wollen?" ... . _
^ «Ein Mädel natürlich. Aussuchen mußtest du sie
^ schon selbst. Oder gescheiter: laß dich von emer
^suchen."

Der Sternberger entdeckte aus der Suche nach einem
Rettungsanker wiederum die vergesiene Schnelle, tat
°men tiefen Trnnk und sagte kopfschüttelnd: „Du tust
^rade, als war' das so einfach wie das Stückletn heute
stacht. Soll meine Frau — wenn ich überhaupt eine
"regt' — auf dem Sternberg verhungern?"

»Frag den Kanonikus."
. Dem Junker lief die Stim rot an. „Halt s Maul ,
!We er grob, „brauchst mich auch noch daran zu er¬
lern ! Der ist auch so quabbelich wie die Seyssertm.
^ Hatz' die Fettschläuche."

^ stülpte wieder einen langen Zug hinunter. .
u '-sternberger ", sagte der Doktor gelassen, „es wird
N finden, ob die Weinberge dir gehören oder deinem
^,,!>r>ertmagen. Inzwischen latz dir eins ^ rll
•tf*e'n Mädel , dann greif zu. Kommst du m tüchtige
Muenhänd', dann wirst du ein reputierlicher Kerl.

bist du ein Scheusal." . 7
. . -vScjt-von Sternberg sah den Ratgeber eine Weile
».'Eeinen unerhörte Weisheit predigenden Apostel an.

BL?n, sagte er voll tiefer Überzeugung: „Das h«bich
schon gedacht. Vielleicht— hm — hätt rch Gluck
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Die Kohle im Schulunterricht.
Wie bereits gemeldet, hatte der Reichskoblenrat un-

länsst einen Bettag von 1,5 Millionen Mark für die Ver-
bnetten« von Kenntnissen in der Bevölkerung bewilligt , die
di« breitesten Schichten mehr als bisher in den Stand setzen
sollen, die Brennistoffe mit höckister Wirtschaftlichkeit aus-
zunutzen. In dieser Richtung wird ja seit Jahr und Ta«
von den heiztechnischen Berufsverbänden (Ofensetzern.
Schornsteinfegern , den Industrien der Ösen. Zentralheizun¬
gen und Herde, den Gaswerken ), sowie van den Landes-
kohlen- und Kohlenwtttischa>itsstellen durch Vorträge . Merk¬
blätter . Schriften . Ausstellungen u!w.. eine vo-m Rcrchs-
koblenrvt einheitlich zuiammengefaste rege Tätigkeit enr-
foltet . die vor allem auch von der Fach- und ^ asesorelle
weitgehend unievstützt worden ist. Man kann stch aber der
Tatsache nicht vericklietzen. daf> alle diese Muhe , die sich auf
düe Bedürfnisse des Augenblicks und auf die Unterrichtung
der Erwachsenen erstreckt, ohne den notigen naachalttgen
Ernslug bleiben mutz, wenn nicht vor allem bei der Schnlnng
des Nachwuchses gut gemacht wird , nxts bisher dttrch talt
vollständige Veunachlässtgung der drei!nstostwirK «oft » men
Gestchtsounkte in den Schulen und vielen Fackachulen ver¬
säumt wurde . Schon in den Schulen mch Fachschulen mu*
unseren Kindern und jungen Leuten das Wichtigste über die
grundlegende Bedeutung der Koble für unsere ganze 3m#
sation und die Notwendigkeit und die Möglichkerten. mit rhr
hauszuhalten . in Fleisch und Blut übergeben. Dann wer¬
den stch die Früchte bald in allgemeiner Erzengun « von mehr
Wärm « ans weniger Kohle zeigen, rm Hausbrand wre rn
der Industrie und nn Verkehrswesen. In den S -tE - .
Staats - und Rvichsyarlainenten wird , anders als letzt, dann
jederzeit leicht eine Mehrheit für vernünftige brennstoffwtrt-
fäurftliche Matznälrmen zu ha>ben fein. Dadurch können wir
einen Teil des uns durch den Vertrag von Versailles zuge-
fügten Verlustes an Koblenfchätzen aus eigener Krart , aus-
gleichen. In richtiger Erkenntnis dieser Zuiammenbänge
hat der Reichskob len rat daher weitblickend die von vom be¬
willigten Mittel dazu bestimmt, den Schul- und FaMchul-
urcterricht in dreier Hmlicht zu oorbellern. In einer Sitzung
mit Vertretern der zuständigen Reichs- und Laudesmmlste-
rien . der Landeskohlenstellen, der beiztechnischen,Berufe und
der Hansfrauenuerbänd « hat der Sonderausschuß für Haus-
braindioagen beim Reichskohlenrat vor kurzem den Weg zu
diesem Ziel abgesteckt. Bei der Hauptstelle für Wärmlewtrt-
ickiaft. die zum Reichskoblenuat in engen Beziehungen steht,
wird die praktische Durchführung liegen . Zunächst gilt es.
die Lehrenden Selbst mit dem nötigen Rüstzeug zu versehen,
um in allen möglichen Lehrfächern wärmewirtschaftliche Ge-
stchtspirnkte ein zu flechten und richtig zu betonen . (Es ist
wicht etwa daran gedacht, neue Lehrfächer einzufubren !)
Nur wenn .gleichzeitig bei den Lehrkräften das Interesse und
Verständnis geweckt. ..ein« Atmosphäre geschaffen' wird,
haben entlpreckunde Erlasse der obersten Schulbehörden Aus¬
sicht auf durchgreifenden Erfolg . Hand in Hand mit diesem
Vorgeben ick retten die heiztechnischen BerufsveUbände mit
ihren intensiven Arbeiten , um jeden einzelnen ihrer eige¬
nen Berufsanaebörigen immer mehr znm „Apostel vernünf¬
tiger Mäumemirtschaft " zu machen, indem ,ein jeder bei Ver¬
richtung feiner täglichen Arbeit immer wieder jeden , Brenn-
stnffvervmncher, jede Hausfrau mit fede Möglichkeit besse¬
rer Brennstoffausmitzim « hinweist. Der Reichskohlen rat
bat die Riederichrift der erwähnten Sitzung Soeben lehr über¬
sichtlich gedruckt hermtsgegeben und durch einen Literatur¬
nachweis sowie eine Zusammenstellung der Organisation der
heiz technischen Berussvenbände vervollständigt . Die Rieder-
sckrift wird allen auf diesem Gebiet tätigen Körverschaften.
insbesondere den Lehrer- und Lehrerinnenvereinisungen . auf
Wunsch von der Geschäftsleiteng der Technisch-wirtschaft¬
lichen SachverständigenartS'lbüsse des Reichskohlenrats . Ber¬
lin W. 62. Wichmannstratze 19. kostenlos zugestellt.

— Der gestrige Berkaufssonntag , den man diesmal alter
Sitte gemäß als „Goldener Sonntag " nur deshalb bezeich¬
nen kann, weil er der letzte Sonntag vor dem Fest ist. an
dem die Läden in den Nachmittagsstunden geöffnet blieben,
hat die Sckion nicht allzu hochgespannten Erwartungen der
Geickiärtsleute nicht erfüllt . Das ttübe Wetter hatte ziwar
den Verkehr in den Hanptsttatzen nicht beeinträchtigt , aber
unter der Masse von Schaulustigen, die die Auslagen bewun¬
derten . waren die wirklichen Käufer , die sonst an diesem
Tag die Warenhäuser überiluteten . in der Minderzahl , so
daß von einem Weihnachtsge>sckäft im Sinne eines „golde¬
nen Sonntags " nicht gesprochen werden kann. Auch auf dem
C h r i stb a u m m a rk t ist das Geschäft infolge der hoben
Preise , die stir ein Bäumchen gefordert werden , sehr
schleppend. Die Händler unterhalten nur ein kleines Lager,
das ste nach dam Verkauf der nprlmndenen Bestände dann
wieder auiffrischen. Auf die!« Weil« bleiben ste zwar vor

im Finden, wenn ich nur erst die — hin — Weinberg'
hätt'!"

„Das überlaß anderen, Sternberger", mahnte der
Doktor voll Zuversicht. „Und jetzt reit heim und sorg,
daß es der Senffertin wohl ergehe in ihrer Klause."

Der Herr von Sternberg schüttelte sich noch einmal
im Erinnern an den schaurigen Nachtritt, entzog der
einsamen Schnelle den Rest und stieg mit tiefnachdenk-
licher Miene die Treppe hinunter. Die Möglichkeit der
Verwandlung eines Heckenreiters in einen Weiubauern
beschäfttgte ihn wahrend des Heimritts lebhaft.

Drei Tage lang schlotz sich der Amtmann von der
Linde von der Umwelt ab. Am vierten Tage aber,
einem schönen Maienmorgen, ereignete sich um die
zehnte Vormittagsstunde folgendes: DerStadtchirurgus
Friedrich Franz Eyriakus kam aus dem Hause des
Herrn Franz Anselm Sebaldus und schritt mit auf den
Rücken gelegten Händen und nachdenklichem Gesicht aus
den Amtshof zu und verschwand durch dessen Haustür.
Kaum war er im Hause, da kam der Magister mit Beate
denselben Weg geschritten. Der Magister schritt dahin
wie ein Mensch, der voll eitel Sonne ist. dennoch aber
besorgt einen Regenschauer wittert. Jungfer Beate
hingegen war diesmal rosig und weiß gestreift und ihr
ganzes Gesicht prägte diese ebenso gefärbte Stimmung
aus das deutlichste aus. Das Rosa herrschte vor und es
vertiefte sich auf ihren runden Bäcklein zu einem
schönen, tiefen Ton. zu dem der Magister von Zeit zu
Zeit erfreut und hungng zugleich hinschielte, von dem
zu profitieren er aber angesichts des etwa vorhandenen
Publikums abfehen zu müssen glaubte. So erachtete er
sich aus dem ganzen Weg als dem verfluchten Tanta.
lidengeschlccht angehövig, während die Urheberin all
dieser Qual so tat, als hege ste keinerlei Verständnis
für seine gepreßten Seufzer.

Gleich dem Chirurgus verschwand auch dieses Pür-
lein im Amtshof.

Rade wollte dem Doktor den Zutritt zum ersten
Stockwerk wehren: der Herr Amtmann hätten streng¬
stens befohlen, allein gelassen zu werden. Aber er schob
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Verlusten geschützt, erreberettei+s aber trägt diele dtrvck
Ka-pjchalknavvbeltder Händler bedingte Maßnahme natürlich
durchaus nicht dazu bei di« Preise annehmbar zu gestalten.

— Die Weihnachtsferien beginnen in diesem Jahr am
Mittwoch den 20. Dezember, und dauern bis Donnerst ««,
den 11. Januar 1923 (Schluß und Wiederbesinn des ,Unter¬
richts ). Die Geivmitferiendauer beträgt von jetzt ab rabrnch
85 Tage. In Zuku"ft stad die 5 Tage Mebrferien mit Ruck-
stchl auf Sckülerwandernngen , Ausflüge und sportliche Der-
anftaltunsen Sowie Tagungen von Lehrern - und Leckre-
rinti -nverbänden in erster Linie den Pfinaitferien zuzulegen.^
die so iestzusetzen stnd. daß die ganze Woche nach dem Pf -mgU-
fest unterrichtsirei bleibt.

— Nächste Brotpreiserhöhung erst Mitte Januar . In
der letzten Zeit wurde die Nachricht verbrettet , daß der Preis
für Umlasegetreide auf 170- bis 180 000 M . erhöht wurde,
und daß demgemäß das Vierpfundmarken -brot ab 1. Januar
ungefähr 600 M. kosten düttre . Wie wir dazu bören, treffe.it
d-e>fe Angaben nicht zu. Es ist. wie angekündigt . ewte be¬
trächtliche Erhöhung der Preise für das dritte Sechstel der
Getteid-enmlage notwendi«. Über das Ausmaß der Er-
hÜbung Kt jedoch endzültig eine Entscheidung noch nicht ge¬
troffen worden. Übrigens würde selbst dann , wenn .man van
den angegebenen GetreidevneKen ausseben will Vieler Provs
ke-mesoegs auf die BrotpreÄe in dem Matz einwirkan . ,daß
sich daraus eine Erhöckun« auf 600 M . errechnet . Endlich Kt
zu bemerken, daß der 1. Januar als Termin nicht m Be¬
tracht kommt, irmdern frühestens die Januarmitte.

— Strnenr .a&minß. Das Finanzamt vrahnt in einer
Bekanntmachung di« Steuerpflichtigen der Stadt Wresbaden.
welche die 1. bis 4. Rat « der Einkommensteuer mr 1922 noch
gar nickt oder nickt voll sezablt haben , zur Zackten« inner¬
halb 8 Tagen . Nack Ablauf dieser Frist wird zur Prandmi«
sesckrttten werden. ^

— Wkinversteigerirng der Stadt Wiesbaden . Am Frei¬
tag . den 29. Dezember d. J „ vormittags von 11 Ubr ab.
sollen nn Ratskeller -Restanvant 26/2 Stück Langelswein¬
berg und Nevoberg. Jahrgang 1922. sowie 1/4 Stück Lan-
selsweinbeng , Jackrsang 1921. versteigert werden . Brobe-
tag am 22. Dezember d. I .. vornnttass 9 bis 12 Uhr . «m
Ratsstübchen des Ratskellers und am Tose der Perftetv «-
rung von ' 0 Uhr vormittags ab.

— Filmbeschlagnabme. Die RheitrlandkommWon bat
dem Reichskommistar solsenides mitseteilt : In der Er-
wäsuns . daß die kinematographlschen Filme mit den Titeln
„Der deutsche Film über die Skagerrakschlocht" und „Frem-
denlesionär Kirsch" geeignet sind, die Sicherheit der Be-
setzunsstruvpen zu beeinttächtigen und daher gemäß Arti¬
kel 13 der Verordnung 3 in der Fassung der Verordnung 97
im besetzten Gebiet verboten stnd. hat die Rheinlandkom¬
mission beschlossen, daß die erwähnten Filme zu bebauas-
nabmen stnd vorbehaltlich der im Artikel 14 derselben Ver¬
ordnung vorgckeckenen gerichtlichen Verfolgung.

— Der Ankauf von Gold für das Reich durch die Reichs¬
bank und die Post erfolgt in der Woche vom 18. bis 24. Dez.
unverändert zum Preis von 20 000 M. für ein 20-Marfftuck.
10 000 M. für »in 10-Markstück. Für ausländische Eol^
müirzen werden entsprechende Preise gezahlt . — Der Ankauf
von Reichsstlbermünzen durch die Reichsbank und die Post
findet unverändert zum 600fachen Betrag des Rermwerts

itertt.— g n&erun8 öfr  A „sfghrunssbestimmun,ea zur Ver¬
ordnung gegen die Spekulation in ausländischen Zahlungs¬
mitteln vom 12. Oktober 1922. Nach § 2 der zweiten Ver¬
ordnung zur Ausführung der Verordnung gegen die Speku¬
lation in ausländischen Zablunssmitteln vom 12. Oktober
1922 durften ausländische Zablungsnrittel zur Erfüllung
von solchen JnlandsgeschSsten tm, Sinne des § 1 Abs. 1 der
Verordnung gegen die Spekulation in ausländischen Zab-
lnngsmttteln vom 12. Oktober 1922 bingegeben und ange¬
nommen werden, bei denen dies vor Inkrafttreten der ge¬
nannten Verordnung ausdrücklich vereinbart war . Wem die
Zahlung gemäß dieser Vereinbarung bis zum 15. Dezember
1822 zu erfolgen batte und bei Inkrafttreten der Verord¬
nung Zahlung in ReichswäbMng noch nicht erfolgt war.
Durch eine dritte Verordnung zur Ausführung der Verord¬
nung gegen die Spekulation in ausländischen Zahlungs¬
mitteln ist nunmehr der Stichtag des 15. Dezember 1922 in
15. Februar 1923 geändert . Hat die Zahlung bei den in Be¬
tracht kommenden Geschäften nach dem 15c Februar 1923 zu
erfolgen so ist nach dem sinngemäß zu ändernden Absatz 2
des erwähnten Paragraphen in Reichswährung , ungerechnet
Mm amtttcken Geldkurs der Berliner Börse am Tage der
Fälligkeit , zu zahlen. Näheres daüber kann in der Ge¬
schäftsstelle der Handelskammer , Adelbeidstraße 23. erfahren
werden.

— In der Säugkingsfürsorge im Landkreis Wiesbaden
wunde die Zahl der Mutterbergtengsstunden im lcnrfenden
Jahr von 4 aus 8 erweiterte ■Zu den Gemeinden Hochbeim.
Flörsheim . Schierftein und Dotchefm kamen neu bimu

sie wortlos beiseite, t̂teg die Treppe hinauf, klopfte an
die Tür des Amtmanns und trat ein, ohne die Auf¬
forderung abzuwarten.

Der Amtmann von der Linde faß im Fensterstubl
ganz zusammengesunken und mit h« lbgeschlosienen
Augen. Als er des Doktors Klopfen hörte, war er halb
im Schreck, halb im Zorn hochgefahren, und der Stadt-
cksirurgus sah in ein trotz der Esitrüstungsröte kllmmer-
nisoolles , tiefbsdrücktes Menschengesicht. Der Amtmann
von der Linde war alt geworden in diesen vier Tagen
und sein Bart und Haar fast meist.

Der Chirurgus lieh von all diesen Wahrnehmungen
nichts merken. Er schob einen Stuhl dicht vor den
des Amtmanns und sagte voll freundlicher Besorgnis:
„Es verlautet. Euer Wohledlen seien erkrankt, da man
Sie nicht sieht. Nun seh' ich freilich, daß das Gerücht
gelogen bat."

Der Amtmann war um einen Schein blässer ge¬
worden. da man mich nicht sieht . . .", wieder¬
holte er nachbetend. So arm und traurig sah sein Ge¬
sicht aus. „Doktor Eyrakus, es mag fündenhaft sein
— aber ich wollt', mich säh' keiner mehr . .

„Euer Wohledlen leiden an stagnierenden Säften.
Das macht trübe Gedanken und hat seine Ursache im
Stubenhocken bei dieser schönen Jahreszeit ", nrsinte
Cyriakus sachlich, „Euer Wohledlen sollten sich viel
mehr im Freien bewegen."

„Damit die Mäuler um so eifriger hinter mir her¬
lästern!" fuhr der Amtmann erregt und voll Bitternis
auf.

„Hinter dem Amtmann von der Linde?" tat der
Doktor über die Motzen erstaunt. „Euer Wohledlen, ich
bitt' Euch: schätzt Ihr die Achtung, die Ihr unter de«
Leuten geniestt. so gering ein? Und weswegen , so
frag' ich. sollten wohl die Schlapnmäuler gehen?"

Mit flackernden Augen sah ihn der Amtmann an.
„Seid Ihr gekommen, einen alten Mann zu höhnen,
Cyriakus?! Seid Ihr etwa taub, dast Ihr iticht davon
reden hört, es fei demnächst eine Hochzeit im Amtshof
zur Linde?" ls»r»>«,iu,, 1*1414
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Sornitnbem  Eddersheim , 2rrcuenftein und Bierstadt. Di«
Beratuibgsstu irden wurden wie bisher in Lweiwô ntlrcken
DanüenabgeHaiten. Ein« Änderung wurde nur misfern em-
orfüfrrt. a!? die Beratunsen letzt abwechselnd durw den
Kreismodizinnlwt und die Kreissürsor̂ rlNE stattfinDie Zahl der MutterberatunsÄtnnden betrug 1S7. ore we
?aEA dn Berotunsen 4847. die Zahl der beratenen Sau«-
finKre 760 'itr Berixbtsiabr wurden neu auiLenoinnienm
d̂ Füttorge 441 S^ ttlinge. Die MuttenberatnngMun^

->werden in steigendem Maß auch van klemer̂ l Kmdern ^
sucht. An bedürftige Mütbn wurden bautmer Kmdettorbe
ausgeliehen. von denen der Kre,e letzt 15 bentzt. -vre n.rroe
enthalten die notweickiglten Belledunasstüche und Ge-

L'

iH $fc 1®reia *ii b« BNugnMe L«v ^ -skksst ^S ' eu^

L billigen Ermessens, wenn es die Mögt chfeit
SteuervslrM crls gegeben aEem u.iw

erfläranfl fordert, ehe es Anhaltspunkte für di« Stcnerotnckt
erlangt hat Ein anderes Hrtrl geht dabin. di« Bllrcht
zur Vorlesung von Geichäitsbühern eme Verpflichtung zur
Ubernabe unter Aufgabe des Gewahrsams E 'n M

x;» uitter SiTxrfanbTtffmntaerzwrnHbaT©att . -kJ*
'entbindet ein weiteres Urteil Las Finanzamt der

Mlicht zur Davlesung der Gründe, ans denen die ^ sgllck^
Uvt  rinlfStSieäfSAt h-r«eleitet wird, » ero» es iw*
lewwm Ermessen die Möglichkeit der St ^ ererNanms m derwwrks<nn mcukHn vnÄ. Erwerbs^eŝEwaften
in Liquidation find während der Dauer des Lrauldations-
LnsL - mr ' Abgabe -' ner Steu- rer« Srun« M W
«rörnerschaftssteuer mckt verpflichtet. 4lus
fünfter. 5:e tonst vom Finanzamt zur Überwachung »es
schwebenden Steuerfalls gefordert werden. . ,

— Errichtung ländlicher Fortbildungsschulen rm, B^ rrr
Miesbaden Man schreibt uns: Di« deutsche Landwirtschaft
h^t bekanntlich in den letzten Vorkriegsjahren ernen bedew
tenden AuMwung genommen̂ Io daß brs Gil dasm>nnielte ia Dreifache  gegen früher aut oer giriaien
Bodenfläche'geerntet wurdaD .ies lag vor allen̂ ^ ndEUmstand begründet, daß <̂beinie nnd Technik bEUtenoe
Fortschritte gemacht und Dinge hergestellt batten, br̂ neben
e' ner Arbotts- und Kräfteerfvarnrs erne intensivere Dor̂ n-
bewrrtschaftung ermöglichten. Durch dre landwEaftl ^ n
Schulen aber wunde gezeigt wie alle ^
ten und Erfindungen rum Nutzen der bcimifchen Bod̂ tui
ttir verwendet werden tonnen Nun. bat durchdm Krieg
und seine Nachwirkungen unsere deutsche SwroM™
<*hwn surchtbaren Rückschlag bekommen Und doch fallt m
neben der Industme di« Hobe "nd schwere Aû echêNUwesentlich dazu heizntmagen daß

• Wirischaftŝeben wieder gefunden kann Bon der noer
zengunĝ geleitet, daß dies, weit dw Dmr̂ Eatt^FroM kommt, nur dann möglich ist. wenn überall der »n nge
Landwirt neben der durch Umgang und
mebr technischen Jerttcck«,i auch ein« dem ivaziellen Beruf
emtlvrechende geistige Ausbildung erhalt baben rn letzter
Zeit mehrere Ortsbanernschatten des Bezirks W-iesbâ en
landwirtlchaftl' che Forthildungsschnlen. nio Lvben gerufen.
Di« Schulnflichi bestebt für drei -n-iemanderfolaend«
terbalbfa-bre. Sie beginnt mrt dem Anfang deŝ erjttnWin¬
terhalbjahrs mich der Entlassung «ns der Volksschule und
endigt mit dem ScMulj des letzten Wrnterhalbrabrs vor
Vollendung des 18 Lebensjahrs. , .

— Die Anerkemmng der Gemernnütz' gkett.
„arte nU nternehmungen wird nicht einheitlich durchgefErt.
Die Regierrmgsvrä stden ien find deshalb darauf hinaewiesen
worden, daß ein anerkanntes Uuternebm̂ i der  FlN 'berun«des Kleingartenwesens dienen muß. Mabgekend ist daben
auch nicht der Wortlaut der Satzung. Dann istdasKlem-
gartenwesen im groben und ganzen so <wt m größeren oder
kleineren Nieren V« rbSn.den zufanimengeschlossemdag kein
Bedürfnis noch rvenen Org-cm'ÄatroN'en 1>cst̂ yt. Wsen ver
Berechtigung der anerkannten Unternechmen. als ZwUchen-
Eter ausrutreten soll sorgfältig untersucht werden, ob
di« 'Rechte der Kleingärtner gewährleistet sbch. Auch fred
älteren und größeren Vereinen ist di« geldliche Grundlage
sorgfältig zu untersuchen. Dies Mlt noch nwbr für neue oder
sich selbständig machende Vereme oder Verband«. Die alten
Verbände sollen stets gehört werden.

— Dampfwasenmeifterei. Innerbälb eines Jahres wur^
den in der bei Bierftadt gelegenen^Damofwa-lenmeisteief
176 Stück Gronvieb und 462 Stück Kleinvieh sowie die. in
den S-blabtbänsern verworfenen Kadaverteile verarbeit̂ .Aus der Verarbeitiing der ernselieferten Kadaver und
Kadavorteile im Gesamtgewicht von ^3 960  Kilogramm wur-
dmautzer den Sauten 4070 Kilogramm Fett und 67 ch Kilo¬
gramm DLngenieN gewonnen. ^ . .

— Deutsche demokratische Parte, . Der Vorstand des
Wahlkreisverbands Heffen-Raffau der,Deutschen. demorratt-
schen Partei bat in seiner Sitzung am 16. Dezember mtt leb¬
hafter Beunruhigung Kenntnis «enommen von den ^ fab-r?en>. von den-en bie benÄ-chen Gebiete am
burdi die angekündigte Pfänder- und Sarckttonsvolttik
FiEkreichs behobt sind. Die Demokraten Sellen.Nassaus.
^d ^ ^ etzten wie in den unbesetzten Gebieten geloben
neuerlich, mit voller Kraft und unter Entsetzung ihrer Per¬
sönlichkeit allen Derlu-ben. den staatlichen Zi4anrmen.b«na
der rheinfschen und insbesondere der nollauischen Landes-
te-le mit dem deutschen Ges amt Vaterland irsendwfe zu
lockern Widerstand zu leisten. Einmütig stnd di« Demo,
fierten Sessen-Nallmis der Ansicht., dotz di« Frage der Neu-
aliederiinades Reichs am Rhein, in bannover oder sonstwo
zurückaestellt werden muß. so Jange eni Fußbreit Dodens des
Deutschen Reichs unter Fremdhermchaftsteht.

— Was die amerikanischen Säfte in Eur»»a «elassen
baden. Die amerikanischeSotsliervereinigung hat bemch-
net Last di« Amerikaner, die 1922 Europa hereisthaben.
700 Millionen Dollar , in der alten Welt gelesen haben. Der
aröftte Teil davon dürfte in den eurovaischen SauvtstaLtem
gegeben worden sein. Während früher eine Eiirovarerse
^Amerttan -er eine grobe, lange »u überlegen.deAnnel egen-
bett bedeutete nehmen heute auch solche An«ebörigen der
Bereinigten Staaten , die weit im Innern der Landes woh¬
nen. einen Jabresaufentbolt zur Erbolnng iri Oöiuwa. Der
Präsident der White Star Lrne Franklin durfte .sogar von
den AtlantMahrern als von ..veeL-evck̂Dampfern ivrechen.
di« di« Amerikaner für ein luftiges Wochenend« nach London
oder Paris bringen. „ ^ „ . , , ,

- Ein neuer Fünftaufender. Ts ist .der Rerch-bank se-
lungen die akute Zahlungsmittelnot zu überwinden. Dlel-
?achw-rd ihr der Vorwurf gemacht, däß.ste ,n der Ausgabe
von Fünf- und Zehn tausendern zu zurückhaltend ist D.«
Reichshankdirektion steht auf folgendem Standounkt. Er ist
deir großen Betrieben im Interesse bw Vereinfachung natür¬
lich angenehmer, die Lohne >n großen Scheinen, zu zahlen.
Der Arbeiter und Angestellte ist ,eb.a* dies«
«cheine sofort wieder in Tausender und noch kleinere Sckeme
ümzuwechseln. Daher ist die erhöhte Ausgabe der. großen
S^ in« vorläufig noch nicht angebracht. Jmmerbm riebt
man die Möglichkeit in Betracht, daß der Funftaufenber mit
fortschreitenderGeldentwertung an die .Stelle der Tauen¬
der tritt , und daß man diesen Scbem in denselben »roßen
Mengen ausgeben müllen wird w,e den Tausender. Di«
dahingebenden Vorbereittingen stnd getroffen.. Abgesehen
davom wird wahrscheinlich noch vor Weihnachten
ein Fünftaufender  ausgegeben, der nach ganz neuen
Eestchtsvunkten he-rsestellt ist und im AuÄeben viel vorteil¬

hafter als der augenblicklich kursterende..kleine Fünftausen-
der" sein soll. Der Bedarf an Noten istnachml « vor uns .̂-
heuer. Auch die Samstsrei wird unbegr«ifl,cherwe'K viel¬
fach noch fortgesetzt. Zur Deckung des laufenden Blatts
mußten in der vorletzten Woche nickt weniger̂ als IM Milli¬arden ausgegeben werden. Sine Summe, di« stchm der letz¬
ten Woche auf 150  Milliarden erhöhen durfte.

— Märchenab-nd im Kurdaus. Alle Jahre wied« kommt
Wilhelm E l o b e s in der. Pirweibnachtszeit nach Wies-
baden, um als liebenswürdiger Marchenonkel von Lrchtbn
dern begleitete Geschichten zu erzählen. Tlm̂.Samstag und
Sonntagnachmittag breitete er wieder '^ Kleinen Saal des
Kurhauses sein ..Bilderbuch des Weihnacĥ manns vor den
andächttg lauschenden klein«" uns gro8en 2uborern las
uns nach geschickter Einführung >n den Stoff di« ewlgiuEn
Märchen der Brüder Gramm vor die beschichten vom„..Rot¬
käppchen". vom ..Schneewittchen. dem „Froschkomg und
dem ..Gesttefelten Kater", «ut akreutuint ubd damlt ve.-
ständlich für alle, di« stck willm rn den Zaubergartm deut¬
scher Märchenromantik Wven lasse». Kadblqe Lichtbilder
illustrierten die Wandlung, gaben der lebhaft angeregten
Phantaste der Kinder deutlich« Vorstellungen vom Smn des
Gehörten, vettere BilderbuchgÄchichten. vom -.Mach, der
auf Reisen ging", vom ..Nikolaus' und dem „EbEii ^ .rundeten das Programm ab., dem
präge durch das von Ehrritbcmmenflankiert« DottE-
vodium und den znm Mitstngen anregenden musikalischen
Vorträgen von Weihnachtsliedern geaeben war. Dre dank¬
baren Zubörer saben ihrer B«ieisteruna durch starken Bei¬
fall am Schluß .des erfreulichen Rachmtttags lebbatten

* - Die Einschränkung derW -chselftuL« . Weck» ^ n.
die niLI von Banken und Bankiers rm Anne des DevÄen-
Handelsgesetzes vom 2. Februar 1922 k̂ trieben werden, stnd
nach einer Verfügung des preû fAn M' Nlsttrs fnr bwndelund Gewerbe in-soweit. als ihr Betrieb a« den Derttbr mtt
ausländischen Zahlungsmittel " «ericktet ist. nach dem
18. Dezember 1922 grundsätzlich zu schließen. . «
die Volkswirtsckattlich berechtigte Funktion der Wechf l-
siuben. das Auiiaugen. ausländischer Noten aus dem ^ k̂ r.
künfttg nicht unmöglich zu machen- und Ä̂ del Mi,Sorten nickt in die Hände wilder Händler s" tretben. ist te
a,!>stckt' at bei der in Aussicht genommenen gesetzlichen Rege¬
lt ? die' ZulL7 von. Wccköelstriben durch die ^ ttttnLandesbehörden imoweit vorzuseben. . wlsem  Dedumms
nachgewiescn ist die Inhaber erne ' hinreichende bankteh-
Ä Vorbildung besitzen uud auch Besen ihre 3«^ - ^feii Bedenken nicht zu erheben stnd. Dis zur «nBoutr.gen
gesetzlichen Regelung ist der
und Gewerbe crmächttat. unter ganz bestimm
„rn schon ietzt den weiteren Betrieb einzelner Wechsel,tuben
ausnahmsweise zuzulasten. Dahmgebende AnttE und an
die zuständigen Handelskammern zu nchttn Näheres dar-
Lh-r kann in der Geschäftsstelle der HandelskammerW-.es-
baden. Adelbeidsttaßr 23. erfahren werden.

— a -ki- cwkrktchaftlich« « etried,r «te,r »tr»le. In der Deisnnmlung
NE 1v Dezember beband-lte Stadirat Kölle in  die Frage ..Erwerbs-
losenfürsorgêoder Arbeitslosenversicherung". Eine Arb-itslos-nv-rsich-rung
rönne nur auf dem Wege der Zwanasversicherung gelost «erden. Di« bis
zur Vorkriegszeit geschoff-nen Errn-rhslos-m-nterstützunflskag-n bauten sich
zum grösiten Teil aus dem sogenannten Genier System aus » on-q
Gew-rkschaft-mitgliedern, die dort ein- UnterstützungE ' lten -in 3
schütz geleistet wurde. V-n Staats w-g-n hatten nur Bayern und Baden
direkt Beihilfen geleistet. Da- Reich hat n«r m zwei Falle" , » d zwar
anlähkich der Erhöhung des T-bakzolls und bei Schatzung des Kalisyndi-
kats. aktiv fsir die eventuellen Arbeitslosen eingegrisfen. Der i-tz'ge, En..
Wurf dürste wohl nochmals umgearbeitet werden und^bis »um Frühjahr
dem Reichstag ,u°°hen. Dann dürste erneu, ^ -'^ nhert s-.n sich mit dertkraae zu bcschästigen. -- Der nächste Vertrag stndet am Dienstĝ den
n>. Dezember im Lyzeum statt. An diesem Abend behandelt Herr Moma-
els Mitglied des Reichswirischastsratg die Schaffung der Dezirkswirt-
schaftsr- te und di- Tätigkeit des Rsich-wirtschaft-rates

- Sandelsoertr-s« und « irtfch. ftsabkommen. Mitte,langen üb« den
Stand der K-nd-ls°«rtr °g° und Wirtschafisabkommen mit 2-tauen Polen,
Portugal und Spanien liegen in der Eeschastsstelle der Handelskammer,

Adetheidstratzê z.̂ aust̂ ^ Wt(i6t un5:  Manche S-usst-u, die jetzt auf
Dienstbotenverrichten muh. wird einen Gasofen als, große Wohltat emp-
finden Fallen bei ihm doch alle Unannehmlichkeiten der Kohlenherzung
fort wie Kohlentragen, Holz Nein machen. Staub und Rust. Der Gas¬
ofen ist immer betriebsbereit und kann sofort fe,n« volle Leistung -nt
falten, daher kurze Anheizdauer. Ist die gewünschte Temperatur erreich.
- wird der GoShahn auf ...Klein" gestellt oder bei vorübergehender Mcht-

benutzung des Zimmer» gonz geschloffen. Durch die bei richtiger Wartunq
des Gasofens erzielte Ersparnis an Brennmaterial find feine Betriebs¬
kosten kaum höher als di- de, K-hl-n-fens. zumal wenn kine Dauer.
Heizung in Frag« kommt. Nähere Auskunft -rterlt die Beratungsstrlle
für Gasverwertung, Markistrahe 18 (S 14  bis 12 Uhr).

_ Freigabe des deutlchen Vermögens in Anrerit«. Ein Korrespondenz»
bnreau brachte vor einigen Tagen einen Bericht über die bevorstehend«
Freigabe des deutschen Vermögens in Amerika bis zum B-ir- g- von
tv 888 Dollar im Einzelfalle mit dem Bemerken, datz die Frist zur An¬
meldung solcher Forderungen am 2. Januar 1923 ablause. Die Angabe
dieser Frist die in den beteiligten Kreisen grotze Beunruhigung hervor-
qerufen hat, beruht, wie der Hansa-Bund nach Erkundigungenan maß¬
gebender Stelle mttteilt , aus einem Irrtum . Im übrigen empfiehlt der
Hansa-Bund allen, die in Amerika beschlagnahmtesVermögen bsfitzen.
schon jetzt die nötigen Vorbereitungen für den Antrag auf Freigabe zu
treffen, da mit Bestimmtheit damit zu rechnen ist, datz das diesbezüglich«
Gesetz ia aller Kürze angenommen wird. Die Amerika-Abteilung de»
Hansa-Bundes, Berlin NW. 7, Dorotheenstratze 36, steht Interessentengern
mit Rat und Unterstützung kostenlos zur Verfügung.

Sonde richte «der ttanft . SortrS «« und Serwindte ».
-- Wiesbadener Künstle, aumoärts. Fräulein Edith M a a r ? e r .

Mitglied der Dper unseres Etaatstheaters , hat kürzlich am Dr«sdener
Staatstheatrr als „Toska" gastiert und bei Publikum und Kritik di- gleich«
unbedingte Anerkennung gefunden, wie kürzlich hier in Wiesbaden.

Mrtkir- und Bortragsabende.
-- Kirchenkonzert. Das „W e i h n a cht » . O r a t 0 r i u m" von

K S » ach gelangte am E-nntagnachmittag in der Markikirche zur Auf.
fübrnna. Herr Organist Frtedr . P - tersen.  unermüdlich tätig für
Bach, Kunst wirkend, batte mit ber „E h 0 r . und O r ch- fte r -V e r .
-inigung" (unter Beihilfe v-n Mitgliedern de, K ur » r che ft - r »")
unb mit bewährten Solisten das Werk aufs fl-itzixstr und sorgsamste-in-
studiert Dar ursprünglich fünf Teil- umsassend- Oratorium war aus
btei Teile zusammengezogen- sehr zum vorteil der Gesamtwirkung: denn
«erad« di« übermäßig ausgedehnte F»rm des Original- stand der Volks,
tümlichkeitdes Werke, - t-ffach Im Weg«. Man mußt« °on neuem b«.
wundern, mit welchh-iltgem Eifer stch Bach In den Text - zumeist„Gotte,

— versenkt Hai und den tiefen Sinn »0« naiver Frömmigkeitaus-
«schöpsen und musikalisch auszudeuten wußte. In fast dramatischer
Lebendigkeit wird die Geschichte von der wunderbaren Geburt Christi —
mm Triumph des christlichen Glaubens und unter Ant-iln-hm- der Ge«
metnde — in den Ehorälen - gestiert! Im Hinblick auf di« Schwierig,
keilen welche die Tonsprache Bachs durch die Selbständigkeit der Stimmen
und ihr kunstreicher Esfüg« - den Ausführendenbereitet, darf die Wieder,
gab« des Oratorium- unter Herrn P e t e 1 1« n s verstäudnirinniger
Führung als recht gelungen bezeichn«» werden. Dir Thor  erwie , stch
in seiner Ausgabe stcher und erhob sich in de» größeren LlaubenichSre»
zu gespannter Kris«, Netz aber auch in den Ehorälen (zum Teil unter
Mitwirkung des Schülerchors vom Humenistischen» ymnostu« ) eine sorg,
liche Abrundung in Ton und Ausdruck erkennen. Die Salopartien waren
anaemesten besetzt. Für die anspruch-reiche Alt-Partie war Frau
Dureuil - Alzen  berufen , an deren warmherzigem, van edler Ge.
lana»Iunst getragenen Org-a man immer wieder seine Freud« haben mutz.
Herr ' G r » e l l spielte dt- Eolo.« toltne in den Arien mit schönem Ton.
Auch Herr « 1 l - » w e I n bracht- di« T-nerparti- de« „Evangelist" zu
eindruckrreicher Geltung, namentlich di- Hirten-Arie mit obligater Solo,
flöte (Herr D - n n « b - r gj. Dt- »einer- S-pr°np°rtie sang Fra«
M - chl - r s -in und lieblich: sthr ansprechendwirkt- ihre Stimme in
dem Duett mit Herrn M - chl e t (B- tz), begleitet durchd>« Oboe (Herr
Brück » « »), «ährend i» der B- ß-Arie „Großer Hur" dt« „hohe » «ch-

Trompete", »« . Herr, Sieber .ir »w. ? -h. »d«lt. s. itstisch
mirtt*  fteö ft # « 6 am „E^mbalo (jtftu vrtienBeli

mit gtroanitet Hand. Di- Aufführung » it, M  der zuhttrichen 3uhö--v
schast eine andächtig« Stimmung aus. Herr Peter sen  darf für jntze
Müheroaltung de» allseitigen D«mtes sicher sein.i u— —

Aus Provinz und Nachbarschaft.
vr Mainz, 1». Dez. Ein Dieustmadchen aus Oppenheim und der«

Brärtttgam oon hier ŵ den wegen Mordes ^ ^ ^bebauvtet hatte ihr Bräutigam, wahrend st« hier -» Rhein ^ azieim
gingen, ihr Eheliches halbjährige , Kiud »°m Arm seristen ur»

§§ "hochh-' -m. 317.! 1 > }. U Vm" ' Gasthaus „3- r Eintracht" taste « r
diiigtn Tagen di- konstituierende Versammlung der Schreiner- und Glaser-
zwangsinnung für den Landkreis Wiesbaden. Erschrenenw-r-n Rstll.
ständige Schreiner, und Elajermeister. Die Dorst-ndsw-hl hatte lolgendes
Ergebnis: Obermeister und 1. Vorsitzender Schre,n-rm-ister Ludwig Sm
Erbenheim, 2. Vors. Schr-in-rm-ister Herpel-Hochheim. Als wk' tere Bor-
ftandsmitglieder wurden durch Zun,f geŵ lt: Sch' eru-' m-' fter D-ustv
Biebrich, -krumm, chmitt-Schierstetn und„^ rtram-Flor-h-E « 6unb Bersammlunasort wurde Erbenheim bestimmt. Zweck der Innung rst.
das sttthe" zum̂ grötzten Teil noch sich selbst llb«rl°!s-n- Schre.n« . uud
Elasergewerbe de, Landkreises Wiesbaden nach emhcltlrchen Gestcht»
punkten zu organisieren. Pfusch- und Schmutzk-nku-renz bekampf-n.^
L-hrling-wes-n den Zeitveroältnissen-mzup-si-n. die Beschatzung der -uih.
m°t-ri °lt-n möglichst einheitlich aus g-n°ssenschastlich-r Grundl°ge °n^
bahnen und vor allem das Zusammengeh- rigk-rtsg-fühl und das Standes,
bewußtsttn der Mitglieder zu fördern und zu heben. Der als East m»
wesende2. Obermeister des Stadtkreises Wiesbaden. 9« *
Eduard Hansohn. g- b in längeren Ausführungen praktische Wink -w,
eigener Erfahrung »um heften, di« dankend eatg-g-ngen-mmen Wurden.

Sport-
* " eübaü. Di« Berbandsspiele im Kreise Hessen brachten gestera D.

nächst den Eieg der Alemannia Worms durch Elfmeter über 5.4!.
Biebrich 02. der 6:2 unterlag. Datmrch schieb« ßch 2 '^ Er - -Md«
3. Stelle der Tabelle und ist mit U »tintten sogar bei Kochst°"d ->pmt°
verein Wiesbaden, di- allerdings je zwei ©fiele weniger haben. F.-BK
Kastei 86 spielte in Kreuznach mit Schneid und holte sich durch einen fc.
achtenswerten 3:1-Eieg dt- beiden Punkte. In Wiesbaden träfe, stch
Germania und Sportverein. Germania spielte sehr auj»pf-rnd und ö.
rang sich wohlverdient ein un«ntschieden-s 1:1-Ergcbnis. Mainz 85 und

^ W^ °b°d!n-r ^ -chtkluL. E. B. Am Dr-nst°g. don I9. Dê ^
abends 8 Uhr. sind-t im Fechtsaal Lyzeum 1 am Dchl-tzpl-ch (Erngaq
Mühlgass«) -in Iungmannen-Prersfechten im lerchten Sabel ftatt Ausg»
fechten wird ein von dem Ehrenmitglied« Herrn SB. F-ick gestrftetet
Preis . Erfochten wird nur auf Treffer und jeder mit zede» .

Neues aus aller Welt.
Uterkall aus «tue« Gesangenenwärter. Im Hamburger Strafgesäagni«

Fuhlsbüttel überfielen vier Strafgejangene einen Wächter und zogen h»
die Uniform aus. Einer der Gefangenen zog sich die Uni,arm an Md
überfiel mit seinen drei Komplicen auf dem G-fängnishof den Oidamig--
poften, den st- knebelten und halbtot prügelten. Die Sträfling« nahem,
ihm das Gewehr ab - ud versuchten mit einer Leiter di- Mauer zu ub«^
steigen. Ein zufällig auf der anderen Seite der Mauer befindlicher Zn
L ?tor schütz aus seinem Dtrnstrevolver aus die Flüchtling- und trieb Je
in den Ges-ngnish-s zurück, wo es gelang, alle vier wiedor zu er greisen

Schüsse aus einen Etlzug. Auf den spat nacht- von Dresden auf ta»
Anbalter Bahnhof in Berlin eintreffenden Eilzug wurde kurz vor der
Station Lichtenrade aus einer grotzkalibrigen Büchse geschosien. Mehr«
Kuaeln drangen in ein Abteil 2. Klasse, ohne lemanden zu verletzen. Du
Kriminalpolizei durchsuchte da- E-läude. -hn- des Taters Hab', - st zu werden

Ein geheimnisvoller Todesfall. Am Freitagabend wurde der »
iahrigs Gutsxächtei Frick vom Gut- Rahnsdorf in seinem Schlafzimm

einem Schuß in der linken Schläfe tot aufgefunden. D.e Gattin Fr-<>-
nnd Gut" inw°« °r H. wurden nach dem Polizeipräsidium in B-rli« ge¬
bracht, wo di- Angelegenheit noch der Auflläiung bedars.

Der Bad-k-rrre» als S»mmerh»usche». Don dem Gedanken au->g-h«n».
daß im kommenden Sommer es noch mehr Leuten als bisher unmog«
sein wird, ein- Ferienreise zu unternehmen oder in eine SomnicrsriH-
u gehen, hat -in einflußreiches MitgN-d des Kasseler M°g„tre., d«

Dorschlag gemacht, für das im Mai der nächsten Jahres zu -rosfn-rd-
Kasieler Fuldabad, das das größte deutsche Flußbad darstellen wird, -IN»
hundert Badekarren zu beschaffen, di« für den ganzen Sommer vermiß
w-ld-n sollen. Dadurch soll den b-tresftud-n F-nnl.-n die MoglW^
gegeben werden, jede freie Stunde am Wäger zu verbringen, und der SW
Ionen würde die Stelle eines Sommerhäuschenseiunehmen. Der SW
schlag hat allenthalben Anklang gesunden.

Wiede» Krebse I» der Saale . Eine auffollcnde Erscheinumg, dl- «r»
stch'nicht erklären kann. Ist. daß sich neuerdings wieder in der Saak M
feit langem vermißten Krebse zeigen. Schiffer haben rn der ^
W-itzenfel- wiederholt in de« letzten Tilgen Kiebse IN großen Menge»

^°' ° G°oßseu,r aus ein« « ootswerst i» Tr^ emünd«. Durch ein vnnmb
lich infolge von Brandstiftung entstandene; Großseuer aus der Boom»«rp
H Hoobê in "-r-v-münd- wurden die B-otsbauwerfftätten. Mofchinnv
schuppen und Winterlagerschuppendem Erdboden gleichgemachi und W
reiche Boote und Jachten, di- auf der SBerst in Winterquartier l-g-»>

"^ "Schfissuntergen, « , hoher See. Das d« Königsberger Kohl^
Import-A -G. gehörige M- torschifi „El-beth". da, ständig in te »
Gotland-König-berg beschäftigt war. geriet auf der Hölw von Brüste^
in einen schweren Wirbelsturm. Da, Schiff mutzt- in sinkendem Zust-«
von der Mannschost in zwei Booten verlassen werden. Eine» davon d°°
sich 28 Stunden lang an der kurischen Nehrung entlang treibend aus
gehalten, bi, es in der Brandung scheiterte. Der -US KontgE
stammend« Schiffsjunge wurde in der Näh- von Nidden an Land 9«!»
Er überbrachte die Nachricht von dem Unglück, von dem andere« w

^ ^ ^ aĥ öie' Trauungen «n(rfiUi*. Nach amerikanischen Blirtteimcld-«̂
stnd jetzt alle auf drahtlosem Weg« geschlossenen Ehen, bei denen
Geistliche, wie e» etwa in San Francisco der Fall war, die Trau V

Praktisches Weihnachtsgeschenk!

Häfnergasaa 12, ''WTESBAJIEN , Häfnergasae 12-
Vornehme Damen -Konfektion.

Pelze — Pelzmäntel — Seidenstoff®
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Weihnadifsgesdienk

Wiesbadener Buchhändler - Verein
Lämbarth - Verm - Morltj &  Mlinzel ^ Pfeil -

Römer Nach ! . -- Sehellenberg - Schwaedt - Staadt -
Volgi ’ s Nacht . -- Bücherstube am Museum -- Ileuss. 1084

Maschine«'
t uttb ä#
itliet läge«,

tetmelbonge*
derdenen

n-mtntnS*'

Bekanntmachung
betreffend dSs Kraftdroichken -Fubrwefen.

Als Ergänzung der Volizeiverordnung für das
öffentliche Fuhrwesen vom 4. 4. 12 wird mit Zustim¬
mung des Magistrats folgendes angeordnet:
1. Alle bisber über Fabroreiie erlassenen Bekannt¬

machungen werden aufgeboben.
2. Auf die im 8 91 festgesetzten Fahrpreise für

Grob - und Kleinautos wird ein Zuschlag von
2900 Prozent erboben : der Führer ist also berech¬
tigt . das Dreibigfache des von der Tarameter-
ubr angezeisten Friedensvreises zu fordern.

Bis zur Umstellung der Tarameteruhren der
Erobautos auf die Grundtare von 29 Mk . ist der
Führer berechtigt , das Sechsbundertfache des von
der Tarameteruhr angezeigten Friedensvreises
zu fordern.

8. Die im 8 91 festgesetzte Taxe 1 für Erotzautos
wird vorübergehend außer Kraft gesetzt. Die dar¬
unter ausgefübrten Fahrten werden nach Taxe 2
ausgefübrt.

4. Auf die im 8 91 unter Grob - und Kleinautos
aufgekübrten Zuschläge werden ebenfalls die für
die Fabrvreise festgesetzten Zuschläge erboben.

5, Die Bekanntmachung tritt mit dem Tage der Ver¬
öffentlichung in Kraft.
Wiesbaden , den 15. Dezember 1922 . *

Der Polizeipräsident , gez. Krause.

Öffentliche Mahnung
z»r Zahlung der vorläufigen Einkommensteuer 1822.

Die Cteuervflichtigen der Stadt Wiesbaden,
welche die 1.— 4. Rate der obigen Steuer noch gar
nickt oder nickt voll gezahlt haben , werden zur Zah¬
lung innerhalb 8 Tagen aufgeforderi.

Nach Ablauf dicker Frist wird zur Pfändung ge¬
schritten werden.

Nack Veröffentlichung dieser Mahnung sind an
Mahngebühren mit zu entrichten . bei Betrögen

bis 299 Mk . 1 Mk .. von 290—599 Mk . 1.29 Mk ..
von 500— 1000 Mk . 1.60 Mk .. für jede weitere
angefangene oder volle 1090 Mk . mehr 1 Mk.
Fehlen bei Einsendung mit der Post , bei Ein¬

zahlung auf Postscheckkonto oder Reichsbankgirokonto
die Mabngebübren . dann wird entsprechend weniger
Steuer outgeschrieben.
„ Zablungsort : Finanzkaffe Nikolasstrabe 25. Pc^
scheckkonto Frankfurt/M . 29284 . Reichsbankgirokonto.

Möglichst die frühen Morgenstunden benutzen.
Geld abgezäblt bereit halten.

Wiesbaden , den 18. Dezember 1922. F310
_ _ Finanzamt

Milchpreiserhöhung.
Der Klcinbandelshöchstvreis für Milch wttd ab

Sonntag , den 17. Dezember , auf 290 Mk . für das
Liter ab Verteilungsstelle erhöbt . Der Breis gilt
als Höchstpreis und darf nickt überschritten werden.

Wiesbaden , den 16. Dezember 1922. F300
I_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die öffentliche Verdingung der

Schreinerarbeiten l5 Lose)
zu dem Offizierswobnbausbau an der Strabe der
Republik zu Biebrich am Rbein findet am Freitag,
den 22. Dezember 1922 vormittags 19 Mr . im Rat¬
baus . Zimmer 44. statt.
, Die notwendigen Unterlagen werden gegen Er¬
stattung der Selbstkosten daselbst abgegeben.

Biebrich am Rhein , den 15. Dezember 1922. F222
__ Städtische Bauverwaltun «: Thiel.

Wr-MilMstMelung her Mt WsWsn.
Kreitaa . den 29. Dezember d. I .. vormittags

von 11 Uhr ab . sollen im Ratekeller -Restaurant
"6/2 Stück Langelsweinberg und Neroberg . Jahr¬
gang 1922 . sowie 1/4 Stück Langelsweinberg Jabr-
«ang 1921 versteigert werden . Vrob - taa am 22. Dez.

I .. vorm . 9— 12 Ubr . im Ratsstübchen des Rats¬
kellers und am Tage der Versteigerung von 10 Ubr
vormittags ab.

Zutritt zum Probetag und zur Versteigerung
vur gegen Karten , die tm Ratbaus . Zimmer 55.
üegen Zahlung von 200 Mk . ausgegeben werden.

Weinkommissionäre baden freien Zutritt.
Wiesbaden , den 15. Dezember 1922. F300

Städtische Berwaltuna
— kür Landw -rti cka it . Weinberge und Forsten.

Gasöfen
sind willkommene

Weihnachtsgeschenke.
t  Wir stellen unseren Restbestand an Reflektor-

Wd Rodiator -Oeken in gediegener Ausfiiürung unter
-i-oaesvreiien zum Verkauf . , F300
.^ Beratungsstelle für Gasverwertung . Marktstr . h
^Verkaufszeit von 8)4—12 Ubr ) .

. Wegen Räumung des Lagerplatzes versteigere
^ nächsten Mittwoch, den 2V. Dezember,
vormittags 11 Uhr anfangend:

Zirka 500 Tüncher> Gerüststangen.
170 Dielen . 1 Holzhalle. 9 auf 5 Meter,
1 eiserner Gerüst ° Galgen, eiserner
Kalkkasten. Speispfannen u. dergl. m.

°stentlich gegen Barzahlung.
. Zusammenkunft am Bersorgungshaus, Schier-
"Emer Straße , 11 Uhr.

Karl Jacobi
Auktionator und Tarator.

Oeschäfts-Eröffnung.
Gebe dem P . T . Publikum bekannt , daß ich ab

20 . d . M. in der

Spiegelgcasse S
das

ftestauraHf„1raüeO'toriean“
eröffne.

Erstklassige Küche. Aufmerksame Bedienung.
Gemütliche Räume.

Um zahlreichen Zuspruch bittet

Telephon 4927 . Restaurant „ Franco - American “ .

Für Weihnachten!
Prima Weizenmehl . per Pfd. Mk. 250.-
Prima argent . Weizenmehl per Pfd. Mk. 300.

(das Feinst - vom Femen)

Prima Weizengrieß .per Pfd. Mk. 250.
Prima Speise -Bruchreis . . per Pfd. Mk. 250.-
Prima Voll -Reis .per Pfd. Mk. 300. -
Prima Weihnachtskerzen . per Pak. Mk. 180.

24 Ltück --- 1 Karton.
— Rnr solange Vorrat . —

Landesproduttenhaus
BSrsnstratze 7.

weil bestes und billigstes Nahrungsmittel!!
Frisch vom Fans besonders preiswert:

@rcllfa Blende H @Hasis Pfd. 200 Mk.
lüäftelgs *. Schellfische „ 250 „
la Nordsee-Seelachs, ohne Kopf „ 260 „
la Nerdsee-Cabiiäu, ohne Kopf, 2- 4pfd. ,, 300 „
ff . liechen [Raie] ohne Kopf „ 200 „

im Ausschnitt entsprech nder Aufschlag,
alle anderen Fischsorfen frisch , gut und billig.

Frische Seesnuscheln Pfd. 60 Mk.
täglich frisch,

größte Auswahl,
billigste Preise in

Geräucherte Fische
Grabenstraße IS
Kirchgasse 7
Wörthsfraße 24.

Preise nur ab Laden ! Körbe , Papier mitbringen ! J
Ankauf! Hohe Bezahlung!

MMMMWM, fompf.MM-Einrichtungen
ganze Nachlasse. Herren - und Damen - Kleider,
Wäsche, Gold - und Eilbergegenstände , Antiquitäten.

Jos. Schwarz, Bleichstrahe 34, 2. rechts.
iVornehme i

Speise-, Herren-, Schlafzimmer,
- Zimmer in allen Größen

KSeinmöbel, äeuchtische, Nähtische
— Günstige Gelegenheit . —

E. Ost ermann ,Möbelvertrieb
Telephon 2188

4 Kiarenthaler Straße 4.

Achtung!
Kein Laden!

Rnr Etagen -Geschäst!
Weit unter Fabrikpreisen
wegen Vorrat . Grobe
Auswahl in

Lerren-ll.Ame!lsW!i.
Um Besichtigung wird

gebeten . — Kein Kauf¬
zwang.

Salz,
Friedrichstr. 8. Sth. 1 St.

Mittwoch , den 20. d. M ., von 91/ , Uhr vor¬
mittags ab, versteigere ich

MelWstcche 36m  Moritzstrchs)
im Laden , nachstehende in tadellosem Zustande befind¬
liche Gegenstände:

1 kompl . Bett mit Sprungrahmen und Wand-
schoner, Federbetten , Kissen » 1 Dertiro,
2 Kleiderschranke , 1 Chaiselongue , Rohr¬
stühle , Tsche. 1 Slnrichte, l Vorratsschrank,
eine Anzahl Porzellan , Kochtöpfe , Küchengeschirr,
Messer , Gabeln , Handtücher » ein Posten
Tisch -, Leib- u . Bettwäsche , Servietten , Schließ¬
körbe, eine Partie ehr gute Damenlleider , Hüte,
Schu ' e, Schirme , 1 Wanduhr , 2 Damenuhren,
Broschen , I Ring und eine Anzahl nicht be¬
nannter Sachen;

außerdem freiwillig 1 So â mit 2 Plüschsesseln
große und kle ne Spiegel , Blumenständer und
Säulen , Blumenkörbe , Basen , Pelze , 1 große
Palme , I Ladenkasse, 2 Oefen , 1 Leder¬
reisetasche, 1 Zigaretten -Gtni (Dublee) silber¬
plattierte Handspiegel , Kleider « und Haarbürsten

u . vieles mehr öffentlich meistbietend gegen BarzaPung.
Besichtigung von 9 Uhr ab.

Hupe, Gerichtsvollzieher
Adelheldstraße 37.

Mittwoch , den 20. Dezember cr.» vormittags
9Vs Ahr beginnend , versteigre ich zufolge Auftrags
in meinem Versteigerungssaale

23 Schwalbacher Str . 23
folgendes Nachlaß -Mobiliar , als:

Nunb .-Bett , KleiderschrLnke , Kommoden,
Nächtliche , Toil .-Tisch, Wäscheschränkchen , Sofas,
Polstersessel . Auszieh -, Sofa -, Nipp - u. and.
Tische , Marmortische , Stühle , Paneelbrett , ver-
stellb. Kinderschreibpult , gr . sehr schöner Gold¬
spiegel mit Trnmeau , Go d- u. Nußb.«Spiegel,
Oel-, Stahlstich - u . and . Bilder , Vogelbauer mit
schmiedeeis. Ständer , Papagei - u . and . Vogelkäfige,
Kuckucksuhr, große Anzahl Ripp -, Aufstell » « .
GebrauchsgegenstLnde , Glas, Porzellan, große
Anzahl Bücher , darunter Lexikons, Klassiker,
Romane usw ., Phot .« u. Postkarten -Albums , Noten,
Teppiche . Kokosläufer , Portteren , Gardinen,
Plüschttschdecken, feine Handarbeitsdeckchen,
Weißzeug , Frauen - u.tHecren -Kleidungsstücke , prachtv.
Silberschal , silb . D . - Handtasche , Feldstecher,
Koff -r , Leder -Handtaschen , Spielsachen , Rollschuhe,
Schlitten, - Lüster , Stehlampen , Petrol .-Heizofen.
Waschmaschine, Küchen- u. sonst. Hausgeräte all. Art

freiwillig me stbietend gegen Barzahlung.

Wilhelm Helsrich,
Tel . 2941 . Schwalbacher Straße 23. Tel . 2941.

Zurnächsten Versteigerung
übernehme ich noch

mehrere
1000 Kleidungsstücke

jeder Art.

Wiesbaden , Römertor 7. Telephon 2781.
Erstes Spezial -Unternehmen am Platze.

! Beo eröffnen
jillWMN-UGsMW.

Billigste Bezugsquelle nur zum
Wiederverkauf.

J. Weiß, Kurzwaren en gras
WöMtrstze 22,1. Mphoii 1287.

M MOllll ! WhuWk
Bettücher , (feines Leinen) Kissenbezüge , Tischtücher
2.29 m lang , Sero . usw . zu v -rlaufen . Alles neue
Wäsche. Offerten unter K. 292 an den Tagbl.-Verlag.
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9 erser ^
Teppiche

Das billigste Geschenk H»a&
ist bei der heutigen teuren Zeit eine Photographie oder eine
Trotz steigender Teuerung sind wir in der Lage , für verhältnismä g
wenig Geld ein gutes haltbares Bild sowie Vergrösserung zu liefern . -

OerTag der Vergaltung.
ens.-Sehausp . , 5 Akte

ln d . Hauptr . : O. Fönss

Zahle öm 70 - 110000 SHlk.
auch defekte Sachen.
Strengste Diskretion.

wm'  Weihnachts-Aufträge werden noch entge genqenommen

SÄM S ©N- Ü.KSST—
Photo -Atelier u. Vergrösserungs -Anstalt m. billigen Preisen . Gegenüber M^ chneid ^ ^

Im Hafen.
Svenska -F lio.

Schauspiel in 5 Akten.
A- f. 4. Sonntags 3Uhr.

9Kartha Qullich
Smser Straße 2. «Jelephon 3529.

Mod. rundgeb. na 'urlasierte und weißlack.
Küchen-E nrichtungen, sowie dw. ĝevr. gute
Küchen, prima Polstergarnitur (Sofa und
2 ©eifei), gebe, jaubere Betten , Deckbetten
u. Killen, Walchkommoden. Nachttische, Schreib-
selretär , Tische, Stühle , Matratzen, Oelgemälde,
fast neuer Plattofen m. Rohr bill. z. verkauf.

Schmidt. Helenenstratze 24.

Soli»,6i!betgeaen|iQnöe,$laiin
auch zerbrochene Sachen in

Ketten, Broschen. Ringen
zahle ich Ihnen höchste Preise.

E. Möbel . IT Goldgasse IT.
Eingang im Hose rechts 1. Türe.

MmA )1 Tausche
. 7 GeieMckaftsfrack . etnrr

Krieger, die Jüsehtae mimutrr Technik!
" sofort lieferbar —-

[Walhalla

Mntnivsil Alleinvertreter All 9 » Scd ]
IWlUliwS i C1U _ Schwalbacher 8traüe ^L7̂ ^ ^ EE^

Der Rexfllm der Ha:

demienisen . der nur die
Person namhaft , macht,
die am Samstag , den 16.
Dezbr.. 6 Meter blauen
Kammgarnstoff gestohlen
oder dem. der den Stirn
zurückbringt.
Christine Franger -Litter.

Dotzbeimer Str . 25.
Eingang Sellmundstrahe.

Staatstheater,
Abonn . od. Teil , eventuell
einz. Vorstell., gef. An¬
gebote Telephon 6091 od.
unter H. 292 an den
Tagbl .-Berlag.

Henen-Sohlen 2700 M.
Damen-Sohlen 2100 M.
SAhMcheiei 55,
Laden, la Kemleder. Nähe Emserstr.

l̂ mKandeder
Großstadt

■Sechs Akte nach dem
1Roman,DieMausefalie*

mit
Fritz Kortner
Grete Dlercks
Evi Eva
]acob Tiedtke.

Gut sprechender
Papagei

oelucht . Offerten unter 0

IM Sahn den
Tüchtige».

inB. B. Schwank
3 Akten.

Regie : Leo Peakert .i

It
Das elegante Lichtspielhaus
Schwalbacher Str. 51

Tel. 829 Tel . 829
Ab Freitag, 15. 0er.. bis
inkl. Donnerstag, 21. Dez.,

der große Raubtier-
Großfi m!

Wildnis

sofort zu laufen gesucht . Offerten unter 0 . 291
an den Tagbl.-Berlag ._

I2

iii t

nach einer Anregung
John Hagenbecks,

von Willy Rath und
Hans Felix , in6 Akten.

Hauptdarsteller:
Miß Viviau Gibson
Ernst Hoffmann
Miß Doninea Shirley
Heinrich Peer.

Cocl und Seff im
Tingeltangel

Drei Akte unerhörten
Humors.

Sinfonisches Hausorchesler.
Beginn der Vorstellungen
3i3, zm und #15 Uhr.

3 . deutsches, Ehepaar
wünscht in seiner Wohn.
engl. Konversatton . 2- bis
Umal die Woche. Offerten

Keiellichaftsfrack. einmal
getragen . ,, Gr . 4(h ^epert

unter ll . 5636 an Ann -
Exv. D. Frenz . Bahnhof¬
strabe 3

- . aeae
| gleichwertigen Smolttu *.Näb . im TaM -Berl ^ ZL

Wer nimmtI •_ rt « tiinehn 2 Jahre altes Kind
(Mädch.) in gute Pflege?
Angebote unter U. 292

i i Bn  den Taabl .-Verlag, _
fWQtä»»l»*«! ÜMBlHtgitlL

Berloreu
stchs neue Brotkarten^

am Samstags den R 12^
nachm., vonTiatum-, von Bismarckring
dis EÜviller Straße , auf

~ " oreu, B<d. Namen Loren, Bereits
lautend . Der ebrl . Ftnder
wtrd gebeten, dies, gegen

Ute Bel . abzug. Bneftr.
' brens. Dotzst. Str . 171,

34 I . alt . kath.. wünscht
mit einem Mädchen zw.
Heirat befannt zu werd.
Witwe mit . einem Kinde
nicht ausgeschlossen. Ott.
unter W. 291 an den
Taobl, -Verlag.

Ä
SUMMiMm111s>TfflPI _ • .v_ / ,̂..1mit rosa Streifen, welche

arme Strickerin zum Um-
arbeiten erb- _ neiloien.
uu  dies , ersetzen must . g.
ante Belohn , aorugedeu
?.charnb->rststr. Tr aden,rnhorstitr 1ALo

WWsici
a. Ring verloren . Wteder-
bringer Belohn . Hotel
Bum Bären ".
Samstag nachm. 3 lldr.

von Lahnstrabe ans eine
melierteSchSserhöW
mit braunen Ringen am
Kovi. auf . den Namen
2onia “ hörend, entlauf.

Diederbringer hohe Be¬
lohnung . _ „ ,Vrttoz - Galtet,

idabnitrake 2, 1

Inh . eines vornehm .1 gut¬
gehenden Geschäftes tn
rdein . Kleinstadt . 28 I ..
Vermögen , das zedoch im
Geschäft steckt, zirka drei
Millionen , vollitand un-
abhäng ., von eleg. Erichs
verträgt . Tharakt, , w. sich
mit schön. Mädchen, das
Talent zn einer tüchtigen
Geschäfts- und Hausfrau
hat . baldigst zu verherr.
Beim , nicht unbedingt er¬
forderlich. Kleine Wohn,
ist vorhand . Vermittlung
der Eltern angenehm.
Diskretion zugesichert und
erbeten ' " Freund 'l .' Zuschr.
mit Bild , das »uruckge-

r'echts.

fandt wird , unter A. 443
an den Tagbl .-Berlag.

Mein Name bürgt
daß Sie beim Verkauf von

-tztigebE .̂
$ ****ilflftB-, GO -1  Siet-N

E ^EegenstLnden. auch Bruch, silb. Bestecken. Münzen. Ringen «

Preise SÄn ’S.«- Seltenheit «-*« ».

Mädchen-Solen . -Semdcn.
Bettwäsche. Leibwäsche
Herren - Trikotagen und
Schürzenttott ulw . vrersw.
abzugeben bet Keb. Ber-
tramsirakc -1._Wtb -l

; s AM
I. Van —

Ich bitte Sie , sich hiervon zu überzeugen und zunächst alle
Möglichkeitenzu erschöpfen.

IaKimsthonig)
Pfd . 175 Mk.,

Ia Elütenmehl Pfd . 280
Ia Kart .-!viehl Pfd . 210
Ia Margnrine Pfd . 1100

Mildipulver
Pak . — 1Ltr . Milch 85

Ia Vollei
Pak . — 2 Eier 20 Mk
Kristallzucker (auf

Karten . r  205 Mk.
Staubzucker 350 Mk.
Vanillezucker Pak . 25
Oetker -Backpulver 40

Geriebene Kokosnuß

lein AMM MS Sir« l klMAß.
v . Pfd . 220 Mk.

Eiweißpulver Pak . 20
Ia Lebkuchen

großes Paket 130 Mk.
Blockschokolade

100-Gr .-Tafel 220 Mk.
Schmelzschokolade,

100 Gr. . . 240 Mk.

Staals -ThsateL»
Ernstes Haus.

Dienstag. IS. Dezember.
(12. Vorstellung AbonnementL

Josephs Legende.
Handlung von HarrnSro -Kchlo
und Hugo von H ffmonnsty«.

Must! von Richard Strauß.
In Szene geletztv. Hagcmaim.
Potiphar . . . . stiritz Metzle,
Pot phars Weib S . Johan!-v
Ihre - iedllngslklamn1 Elfriede Heer
Joleph, -in Hirtenknabe
Ein Schell. . , Fri«dr?'PrMe-
Sein junger Diener C, Kothe,
Sulamich , ein- T^ -rin ^ ,

I Drei Verschleierte . M. Karst
Betty T autner, Paula L-mh

Drei Unverschleiert« . , . .' Mondorf. FranziskaH»w,
, Thea Jllttner
! Dienerinnen der Derschleiener' Beria Baumann. Friede

Schön. Grete Dohmme'
Sn Erzengel. . . Cari Kotyer
Mustkal.Leitg.: Arthur Racher.
Anfang7.30, End« « Mr

sonne! i
?!ew f)c
Säfte ft
»ügültig
Moment
eit der

Staat!
. Reich,
«'/-
l>h
IV2
5
«
jVi
5 Pr .Pcl
t Preuä
S'/J »
SBayr
4Behüt;
XTi
4 Hamb
3Hê s.
4 f>
3SScbs.

Bank
Berlin,i
Conmi.-
parmsti
Peutsofc
Disc. - (
Presdr.i
Mitteld.
Oest. il
Reichsk

IßrtWSt
Albert,
Adlerw
AUg. ElAllg. ElAscbaff
Angsb.
Bad sei
Bergms
Kngwe
Bisman
Bochun
Brauer^
Biideru
Peut.-I
Deutsc

Paimie
Elberf«
Elektr.

Gens;
Divid
Der l
wiese
vmv(
Rechr

15  Wagemannstratze 15 .
Separater Einkaufsraum.

Gegründet 1898. Telephon 3964.

Ferd . Alexi j
^Michelsbei ^ 9^ TdJ552^

Feinsteültolletelbutt«

KWlhmd jfSÄiÄ ) WOSSe»
den Namen .Prince " 1 - -— tu abgebobclt u. flercin.

d. langiädria . Fachmann.
Kettnn . Sedanvl . 4.

auf den Namen ..Prince^
hörend abh. gekommen.
Kegen bohr Bel . abzug.

„Wiesbadener Hoi .
Gerde de 8ous - Offiziers,

[WWiUBwitWimwl

wöckentl 1—12 Zentner,
gegen Kasia abzuaeben.
Ott . mit Breis an
Lentral -Molkerei Istba.
" " ^olibag en._ Kalles

Kleines Ha «».
tstestdenz - Theater .)

Dienstag , 19- Dezember.
Vorstellung Staminrckhe i

Der Mustergatte.
Schwan! in 3 Akten von

A. Hopwvod.
JnSzene geletzt von M-Andriom
Dillie Bartlett . B. Herrmo«
Margaret . !. Frau .. . H. Nieüer
Ia !°Whe«ler' . . Eust. Ŝchwai

WM. tipftot
SolangeM MI!

föSÄ .'.« Js
Nach dem 2. Akt 12 Mtn. Paust
Anfang 7. Ende nach 9. 15 Uhr.

tn
i ..2hca “). heütlger . braun.
KoA. zweifarbig . Hals¬
band. am 2. Dezember
entlaufen . Gegen Futter-
koften u. Bel . abzug. der

Sterbefalle.
Am IS. Dez. ! Ehefrau Lutle

Ruguste Bark geb. Gnerlich.
7x -? - Lehrling Wilhelm Magg,

118 3 . —1 14 . : Lind Liselotte
Schäfer , 1 Mt . : Witwe Adolfine
Mdrecht geb. Franck«, 7« I . ;
Franziska Ratgeber , ohne Beruf,
14 3 . ; Student Friedrich Noll-
r.ath 24 -

Alle Pelzarbeiten
werden gut und billig
ausgeführt bei Wagner.
Kaiser-Friedrich -Ring 43.

erhält , wer mir meine am SamStag nachmittag ent¬
laufene getigerte Schäferhiindin . auf „Sonia'
hörend, wiederbringt.

Vittoz-Gallet,
Lahnstratze2. 1. Et. r.

p. leine fletnfeifc
Doppelstück. . . .A

Kernseise
1°Pfd .-Etück jca.

Förster Schmidt,
ffia "Wartturm.

Piersiadter Höhe. _
Airedale -Terrier

zugelaufen Dreiweiden-
LrÄ ^ T^ üE-4IS9U aJCl..,»uu « . .. . elobuung.

Kater , weih mit schwarz.
Flecken und Halsband.
Samstag mittag ent¬
laufen . Wiederbringer , er-
',alt Belohnung Niebl-
ratze 25. 3.t
c

Tausche Lebensmittel
u,tf Sofa oder Sessel.
Angebote unter K. 293

Wir
fertigen

' schnellstens1
Gehurts-

/Verlobungs-
Vermählungs-

Anzeigen

Mk
Belohnung.

i P̂fd .-Stück . . ^ 138

Pelsil' NWÄM 210
Homsvll' „ 200
Flmmers ff 95
Ueiüjsoda. 70
Königsberg
27 Hellmundstratze 27

Telephon 4177.

an den  Tusch !.-Verlag ...
-Wer übersetzt .

Calalogi™ anatotme
von Deutsch aus SollSn-
dtick? Lilofferten unter
W. 293 Taabl .-Derlao.

«. .Sehsttsnvsrg ' sett«
Buchdruckerei

Brauner Coupe-Koffer
am Samstag abend irrtümlich am Bahnhof
Gandgepäck) abgehott. Inhalt Damenüeider

und Wäsche.
Wiederbringer erhält obige Belohnung.

Hotel „Weiße Lilien".
Wiesbaden
T agblatthaus

Haut -,
Geschlechts- u. Frauen-
le .den.B.utuntersuch.etr.
Spezialarzt

im Auslande approbiert
(Institut Urologique)
Moritzstr . 52.

Don 11-1 u. 6-7 abend.

Dienstag , 19. Derembet-
Abonnements-KonzartB
Etfdtisobes Kororchastat

Leitung : Hermann Jrmar,
Stadt. KorkapeUmeiatar.

Nachmittags t Ohr:
1. Fest - Ouvertüre von

2. Schnee * : tchen , MSrobe»
bild von F. Bendel . •
Me Station vonBadi -O«0®

4. Carmen ■ Suite Nr» 1 j
Ouvertüre au . Die
flöte ' von W. A.

5. Fantasie aus „Aida ^
U. Verdi.

Abends 3 US»r: - ■
Deutscher Opern - Abel*
L Ouvertüre au Eurya®1- fl

von C. M. v. Weber . . ,
2. Fantasie aus . Der Prop

von G. Meyerheer . ui
Vorspiel aum V. ,W c
,Kö.a , Manfred ' von ..
Reinecke . |

4. Ouvertüre au „Die Uishg
Weiber “ von O. b’icoi» ^

5. Walzer aus „Der K°
kavalier von R. s “p ' a*r

6. Wotans Abschied undF “̂ ,
aauber aus „Die Wals “ |
von R. Wagner.

?. Kriegsmarsoh aus
von R. Wagner . |

Abends 8 Uhr im klein . Ssall?
Lieder-Abend

A n n y K a l t h o £ L
Am Flüsel : Ludwig Ka't#WP

Mo
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torntel aus drahtlasem 3Bta< an ein Brautpaar übermittelte, das sich in
«ew dorl befand und auf demselben Wege sein bindendes Imoort in die
«Aste schickte, von dem Generalanwalt des Staats New York als rechts-
«sgültig erklärt. Nach seinen Ausführungen besteht das wesentliche
Moment für die Rechtsgültigkeitdes ehelichen Vertrages darin, datz dis
^ der Trauung Beteiligten einander sichtbar find.

Hantiefisteil.
Berliner Börse.

Sehlußk.
gtaatupaplere . 15 >2-

5 Reichsanleihe 17
iVt n tb
l*f* »
4V2 » l!
5 »
4 n
|Vi „

5 Pr.Schate -Anw .2J
« PreuB.ConsoU ,
S'/2 . » »
s Bayr . Staataanl,
t  Schutz ; eb .-Anl.
Sparprämien . . ,
4Bad. Anleihe . .
4Hamb. Stadt -Anl.
3Hess . Anieihe

3Sächs . Anleihe

i OO.SO
87 .60
75—
98—
80 .75

480—
258—
1050.

183t-
141—

5000.
ISO—

110t-
179 .—

Ank. K.
▼.heute

87 8̂7

sslis
80 .75

433—
256—
1030.

185—
135—

Banfe -Aktien.
Berlin.Handelsges.
Cotnm.- u. Privatb.
Darmet&dt . Nat.-B
Deutschs Bank . . .
Pisc. - Gesellschaft
Dresdner Bank . . .
Bitteid . Creditbank
Oest. Kredit - Aast.
Reichsbank . . . . . .

In '/»
15200.
2350.
8460.
7300.
3350.
3100.
2850.
1950.
3976.

Feiten &GulIleanme
eisenk . Bergw . .

Griesheim . Chem.

In •/«
12500.

8000.
6000.
8850.

1875.
1550.

Indnstr .- Aktien.
Albert, Ch. Werke
Adlerwerk » . . .
Aüg. Elektr .-Ges. .
Aschnflenb . Zellst.
Angsb.-NCrnb. M. .
Bad sehe Anilin . .
Bergmann, Elektr.
Bingwerke.
Bismarck-Hütte . .
Bochum er Gußstahl
BrauereiSchultheiß
Buderus Eisenw.
Deut.-Lux. Bergw.
Deutsche Maschin

. Warfen . .
„ Petrol . . .
. Erdöl .
„ Kaliwerk.

Daimler.
Elberfeld. Farben!
Elektr . Licht u. Kr.

16800.
3350.
5000.
11000 .
6500.
14000.
5125.
2825.

3700.
11000 .
18600.
5900.

43000.
12960.
3950.
6300.
7900.

2790.
4100.
8600.
6500.
lOOOO.

2300.

16200.
2800.
9000.
16300.
4500.
45000.
8450.

10000.
3035.
4500.

Leopoldsgrube
G. f. elektr . Unten
Gotha Waggon .
Hackethal . . . .
Hirsch Ku pfer . .
Hartmaun Mia da.
Hotsmann , Pta. ,
Hann. Waggon .
Höchst Farbwerk«
Humboid Macchia.
Harpener Bergbau
Hohenlohewerke . .
Hösch Stahlwerke
Ilse Bergbau.
Kali Ascherslebea.
Kostheini CelluloM
Kattowitz. 1 erg bau
Körting G br. .
Köln-Kottweiler
Laurahütto.
Linke-Hoff mann . .
Lindes Eismaaelda,
Loewe u. Co.
Mannesman n . ■ . .
Oberachles . Eisen*

„ Eis .-Ind.
„ Koksw.

Orenstein u. Koppel
Phönix.
Rh.Braunkohlen . .
Rheinstahl . . . .
Riebeek Montan . .
Rembacber Hütte
Rhein. Metall . . .
Rathgeher Waggon
Sachsenwerk
Schlickert . .
Siemens u. Halske
Sarutti . 1
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waldhof .

Sehlußk.
r . 15. 12.
8760.
20010.
12000.
10000 .
6500.
3885.
8510.
10100.
8300.
4500.
4950.
5500.
6400.
60000.
9000.

16000.
9000.

4500.
16500.
6950.
8525.
11800.
6200.
5100.
15100.
14000.
13100.
8000.
12100 .
19500.
21000 .
35000.
17000.
33500.
7100.
4200.
4000.
4000.
9150.
16950,
4000.
11975.
13000.

Türk. Tabakregle.
Otavi Minen . . .
Neu Guinea . .

Argo Dampf . .
Hamb. Paketf . .
Hamb.-Südamerika
Hansa.
Nordd. Lloyd .
Schantnngbaha

Ank- K.
▼. heute

17500.

3200.
1900.
10500.
6000.
3000.
3700.
4700.

55000.
5950.
21000 .
12000 .

7600.

13500.
2700.
7100.
7800.
4800.

12300.
10200 .
9600.
6150.
9900.
15000.
15750.

14000.
26000.
5400.

3450.
3100.
7800.
15600.

9400.
10000 .

35000.
6800.

12000 .
7800.
22000 .
6700.
4300.
2176.

Industrie und Handel.
wd . Julius Sichel n. C«.. Main*. Die 15. ordentliche

Generalversammlung beschloß die Verteilung von 6 Proz.
Dividende und 34 Proz . Superdividende an die Aktionäre.
Der Allred Ganz -Jubiläumsstiltung werden 1 Mill . M. über¬
wiesen . Eine weitere Million wird für wohltätige Zwecke

, verwendet . Der Betrag von 1 244 614 M. wird auf neue
Rechnung vorgetragen . Das früher aus 100 Mill . M. be-

25050.
5925.

6510.
16500.
7000.
4950.
3125.

stehende Aktienkapital wird auf 200 Mill . M. erhöht . Dm
neuen Aktien , die vom 1. Juli 1922 an dividendenberechtigt
sind , können zum Kurse von 300 Proz . von den söftherigen
Aktionären bezogen werden . Die erforderlichen Ände¬
rungen der Statuten wie alle übrigen Beschlüsse wurden
einstimmig gefaßt . Generaldirektor Dr . Alfred Ganz he -,
zeichnete die Geschäftslage als zukunftsreich . „

* Daimler Motoren-A.-G.. Stuttgart . In der außer-
ordentlichen Generalversammlung wurde die Eniohtm ? des
Aktienkapitals und die Verlegung des nach Berlin
genehmigt . Demnach wird das bisherige Stammaktien-
kapital von 196 Mill. M. um 204 auf 400 Mill . M und das
bisherige Vorzugsaktienkapital von 4 Mill . M. um 12 auf
16 Mill . M. Vorzugsaktien erhöht . 104 Mill . M. Stamm
aktien werden von einem Konsortium übernommen und
den alten Aktionären zum Bezugskurse von 565 Proz . auf
2 alte eine iunge Aktie angeboten . Die neuen 12 Mul . M.
VoraugM&tienund 100 Mill. M. Stammaktien als Schutz-
aktien werden in die gleichen Hände begeben wie die bis¬
herigen Vorzugsaktien Die neuen Stamm - und Vorzugs-
aktien sind mit den alten Stamm - und Vorzugsaktien gleich¬
gestellt und ab 1. Januar 1923  dividendenberechtigt . Das
Grundkapital beträgt jetzt 416 Mill . M.

Frankfurter Börse.
Stedtanleihen Keh!uEk. Anf .-K.

n . Obligationen ▼. 1ö. 12. ▼.heute
, «/,Wiesb . St.-A .1900 - «“
*•* » v »919
S>/▼•/• „ „ 187»
««/»Frurtkk. , . . .
SW . . , . . - 105—
««/. Mainz. „ . . .

«»/»Frkf .Hyp .-Bank 113— -—
S'/ri/o „ 93 .—
««/. , „ Credit * . 105 .—
3'/««/. , „ „ 93 .50
«»/»Nass . I. -BaakV. 105 .—
8V.% „ » Lit.F.
««/»Preaß . Pf dbr.-B.

91 .—
ZU

«•/. Rheiu .Hyp .-Bk, 103 .50 —-—
3Vi»/q „ 89 .—

Valutupapisre. In,«/. In «/»
Anatolier I.
Bagdad II. 5900.

4°/<füng . Qoldr. . .
Zolltürken . . . . .

13300.
6760.

Baltimore Ohio . .
Monastir. 4700. 4000.

Bankpapiere.
Metal .bank. 13900. 11000
Oestr . Cred .-A. . . 1900. 1500.
Deutsche Bank . . 7000. 6475.

Industriepapiero
Adlerwerke Kleyer
Aschaffb . Buntpap
Aschaffb . Zellatofl
Bad. Anilin u. Soda
Benz & Co.
Bing -Werke . . . .
Bergmann -Werke .
Bleistift Faber . .
Brown BoreryA Co
Buderus.
Cbem .F. Brockhues
Cliem . F. <.,riesheim
Ccment Heide .berg
Daimler.
Dyck erb. & Widm
Drngler Mascb. . . .
Bayer . Spiegelglas

3200.
9000.
lOOOO.
14400.
4150.
2850.
5160.

3400.

5550.

8100.
3900.

4500.

8200.
12S00.

2300.
4500.

9000.

5600.
7600.
3100.

Sehlußk . ! AnL-K.
t . 15. 12. |t.  heute

Ssuteeb -Luxemb . .
Elberfeld . Farben .
Feist Sektkellerei .
Felten &Guilleaum*
Frankfurter Hof . .
Frankl . Allg . Vers.
Gelse nkirehen . . .
Gold- u.Silb .-Sch.A.
Goldsohmidt , Th. .
Grün & Bilfmgar .
Hapag . .
Harpener Bergbau
Hiiscb Kupfer . .
Heddmh . Kupferw.
Hoch- und Tiefbau
Höchster Farbw.
Holzmann , PblL . .
HolzTorkohlg .-Ind.
Kali Aschersleben .
Lahmeyer.
Laurahütte.
Licht und Kraft . .
Mannesmann . . . .
Metallg. Frkf . a. M.
Mainkraftw. Höchst
Maschinen !.Essling
Maschinen !. Hilpert
Ma#ch.-F. Karlsruhe
Maschinen !. Krauß
Motor.-F.Oberursel
Nordd. Lloyd . . .
Oberschi . Eis.-Bed.

„ Caro Heg.
Phönix Hoerde
Rheinstabl . . ,
Rötgerswerke ,
Schuck ert.
Si mens A Halake
Teilus BergbauV. Ch. F. Rhenama
Voigt L Häffner . .
Ver. D. Ollabrikon
Westerregelu . . .
Waggonf abr .Fuchs
Znekerf . Heilbronn

„ Rheingau .
_ Frankentk.
„ Waghäuae!
, Offstein . .
* Stuttgart .

18000.
HOO
2500.
8000
13000.
10000.
19500
14450.

1140.

55500.

5600.

6500.
3950.
7150.
9990.
1820.
13500.
7775.
14995.

05Ö.
4530.
3360.
4200.
4000.
4100.
4500.
12200 .
8975.

3200.
3400.

16500-
5500.

7500.

18100.
11500.
7000.

6200.
61000.

5490.
3300.
6250.
6120.
3500.
7000.
6000.
1O1O0.

3850.

3000.

3000.
9500.

16500.
14000.
6500.

4600.
6950.
4675.
7700.
11700.
399 « .
11800.
13500
12850.
18100.
,13600.
11900.

lOOOO.
3300.
3900.
800 *0.
9500.

Marktberichte.
= Mainzer Börse . Bei ruhizer Tendenz notierte aal

Joe Der 100 Kilo loko Mainz : Weizen 32 500 bis
33 000 Roggen 28 500 bis 29 500. inl . Hafer 26 000 bis 27 000,
ausländischer Hafer 20 000 bis 31000 . Weizenmehl Spez . 0
51 500 bis 57 500. Roggenmehl 43 000 bis 47000 . Weizen-
kleie 14 500 bis 16 000. Roggenkleie 14 500 bis 16 000.
Weizenfuttermehl 18 500 bis 19 500 , Malzkeune 16 000 bis
18 000. Spelzspreumelasse 14 600, weiße Bohnen 48000 bis
50 000 . Viktoria -Erbsen 64 000 bis 70 000 , Lmsen 55 000 bis
75 000, Burma -Reis II 62 000, Haferfloä ®n 59 00«, Graupen
49 000! Auslandszucker 62 500.

Eerliner Devisenkurs 3.

Heiland . lOßGslfl.
Buenos Aires IPes.
Belgien . . 100 Fr*.
Norwegen • 100 Kr.
Dänemark . 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland lOOfin-M.
Italien . . 100 Lire
London . 11 Sterl.
New-York . 1 Doll.
Paris . . . lOOFrs.
Schweiz . . 100 Fr*.
Spanien . 160 Pes.
Japan . . . 1 Yen
Rio de Jan . . 1 Milr.
Wien . . . ICOKr.
Prag . . . 100 Kr.
Budapest - 100 Kr.
Sofia . . . ICOLeva
Belgrad.

11. Dezember 192! 18. Dezem
Geld Brief Geld

396756— 298244— »58863—
8793 .— 2807— 2413 .95

49536— 49775— 44378—
140347— 141353— 120697—
löstet— 166436— 132667—
199000— 20 j OOO.— 171076—

13453— 18547 .— 15860 .—;
36907— 37093 .— 322 * 9 .—
34513 .50 34636 .50 29486 . 35

7406 .43 7443 .57 6384 . 12
53865 .— 54135 .— 4 * 622 .—

138830 .— 140360 .— 121695—
115211 .— 115780 .— 100976—

3541 .12 3538 .88 3148 .17
847 .87 852 .13 791 04

10 .59 10 65 9 . 17
22294— 22403— 18982—

309— 311 — 274—
6635— 5665— 4987 .—

81 .29 81 .71 66 .33

2426 .06
44502 . -

16040—
89431—
29573 .75

62 5 .38
4 * 872—

122205—
101483—

8257 .88
734 .96

9 .23
19048—

276—
5013—

66 .37

Devisenkurse vom 18. Dezsmiaer, 12 Uiir mittags.
* Berlin . 18 Dez . (Eig . Drahtbericht . ) Der Bollir notiert)

heute 6075 .—, der New -Yorker Kabelknrv 6050 . — M.,
der französische Franken 460 .— M., der Schweizer Franken
1150 .— M. , der belgische Franke « 428 . — M., der hoUänd,
Gulden 2420 .— M., das englische Pfund 28150 . —M-,die nor¬
wegische Krone H60 .— M„ die dänische Krona 1265 . - M,
die schwedische Krone I630 - - M. , der itaiieaiseiia Lira
310 ._ M., die Österreich. Krön ' 9 Pf ., die tschechische
Krone 875 . — M.. die no 'oise ’r ) ’lark  33 Pf.

ty asserstand des fiheias
cm 17. Dezember 1922. ,,

Biebrich:  Pegel 1.0» m gegen 1.72 m »» gestrigen Voratttta»
Mainz: . 0 .95 » „ J- Ol „ » » »
Caub: » 2 .1! , » 2. 2 . „ . » »

Wettervoriiersage lür Dienstag . 19 . Dezbr. 1922
*on der Meteoroiog. Abteilung de* Physikal . Verein * zu Frankfurt a. M.

Bedeckt , Regen , m Id. Westwind ._

Die heutige Ausgabe mntnhl 10 Seiten.
HauptjchriftiaUer . vermal « lieft ! 4

nhel: S 1 1 11  f 4 : f»t ant *A *» ««8.
Schristtril : » . «Sntfeet ; fte hi*
otnauf,  sämtlich :n SBiesiabtn.

«rrantwarMch fiir Palitik und Kandel:
etadtnachrichien und den übrtzen S^ '

Anzetgen und Reflamru: K. D a t » » >, -r -r- .
Druck* und « erlag bei S. S che l l s n de r g l che « Buchdruckerel i»Uliesdaden.

Linoleum, Teppiche, Wachstucheu. Tapeten
Schulgasse 6.
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fptütei
ftöthtt

:n
maubtil
l  Karst,
ila £ m?
. . SB«

,1a Hild,

hleiertw
Friede

chm nte'
: Käthe,
:Ruth«
e 9 Uhr

9.
ter .)
nh*t.
«reihe 4
tte.
t DOtt

ttnbtianr
terrmatW
>. Nielseit

Schwa»
Genzm«
&. Di -«

riet £e«
in 3 »®
,eidw «l«
n. Paust
9. 15 Uhr.

ember.
izsrts
bestse.
Jrmeo
oister-
Ihr:

von A

Märchen-
si. ,
h -GcanJ»
r. 1

. Abeßi;
uryanlBc
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"' Akt
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ATSCH AR/
C/GAJRETTEN

-in
Nochmals ein äußerst günstiges Angebot!

Weit unter Fabrikpreis:
2000 m Obergern 3 ach , speziell f Wäsche,

auch in schwarz vorh . ^280
1000 m Obergarn , 4f,tch , Markengarn . . . 975
1000 m Obergarn , Löwengarn . ÖVS
1000 m Sonnengarn . . . . © SO
500 m Markengarn , beste deutsche Marken 460
200 m Löwengarn.

20 gr Reihgarn . - - -Bel Mehrabnahme entsprecn . Rabatt:
Ferner offeriere : 1000 m n. 200 m Stach Obrrgarn,
Leinenzwirne , Reihgarn , 60 gr, sowie erstklassigen
SlbseWeners . zu konkurrenzlos niedrigen Preisen

in bekannt großer Auswahl.
Birnbaum * Karlstraßc 10,1 (Sch-Ile in d. Mitte)

Teephon 2139 . :: Telephon 2139.

MiOm -Wel "
% für Weihnachten•

isMeiMW fiotö5|?tt 1M.1000IL
Beste Schokoladen

100 Gramm-Tafsln von 180 SRI. an.

Milch
kondensiert tt. sterilisiert, große u. kleine

Dosen, noch billigst.

Futterheckers
Lebensmittelhaus

Michclsberg 21. Telephon 4910.

IgäuTsr — Vorl5l § 6Q
und H80llä66lr6II

sind als

Weihnadils - Geidienke
sehr begehrt.

Lassen Sie
schon jetzt lei , Parfümslaschen mit meinem Spezial-
»orsüm nachfüllen. Sie sparen — bestens be¬
dient — viel Gelb. ,

Md -AMllf SM Mllltt. 9.

Für den Weihnachtstisch
£d)t

nur

TJvramikos
Zigaretten

JarcumwtopjSo*«.
Neun =Au £ nahmen

Soeben erfohienen:

Franz Schellsnberg
llrdisasse 3T

G#gr. 1864. Tel . 6444.
Verkauf von 9— 12 u . 3—ß Uhr.

1 Ankauf gtwpitU . n . zerbreeh . PtaUen.

nun iniiiunmnurmifi
108«

Backpulver
mit feinsten » Zitronen-

geschmaek.
Friedens -Herstellung.

S Alle Backartikel , U , biil.
SchloB - ßrogerie
Sie ert , Marktstraße U

HerrenSohlen 2800- 3000SR.
Damen-Sohlen 2200- 2400 9JL

bestes Kemleder, prima Arbeit,
WHMmi Bision,
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klM -MMr
t  WswUKe P ersonen

oder Anfängerin aesr
Ausführ l. ickriftl. Ä
mit Ansprüchen an
Staat l. Lstt .-Ernnab

Nikolasstrabe 15.

W. FrSiiIein

erwünscht. Rur ai
führtich« Offerten >
Gehuli-anspr.. Brld

3.

f K-lucser -tonal

Wer!. MdMMn
Meiches etwas b

LuiienvIa ^ L 1.
Pflegerin

oder « ne in Pfleg«

Off. u « . 292
.

zur Aushilfe
gesucht,
stellung

für

Krade 22. 1.

rn
Dienstmädchen

Villenhaushalt

sefucht. Schillingstra!
(Treppen - Strabe ).
^Lindenkof"._

3 Std . täglich, für )
kl. Mädchen, Unte
u. Svaziereng . Nü
zu erfragen , Hes
Hof", Zimmer Ä.
12 bis 2'X Ubr.

% Anstand. Mädchen
oder Aushilfe für Haus¬
arbeit ges. Schwalbacher

^ Straste 53. 1.
Jg . Mädchen

) für die Kafseeküche sofort
. ges. Konditorei Köhler,
1 Delasveestraste 3.

Azvsttihe«
. bei gutem Lohn gesucht.

Frau Rirderhriser.
Wielandstraste 11.

Ä̂W Wrlö.MEen
wird tagsüb . od. stunden¬
weise für leichte Hausarb.
ver sofort gesucht

Spiegelsass « 1. 2.
Eine brave saubere
Monatsfrau

oder -mädckcn gesucht.
Gehlen . Abraaltrast« 6.
Sondere ehrliche

Putzfrau
zum sofortig. Eintritt für

», täglich o. 9—11 Ubr sei.
) R - rdschid.

Rlibesbeimer Str . 14. 2.

hWss-tzßke!
i sucht sofort eine tüchtige

Waschfrau
die auch Waschmaschine

!- bedienen kann.
j' Männliche Perfsuen 5

i,' f* )

AA. ÜlchiiHN
1 möglichst aus der Kurz-
- warenbranche zum sofort.
- Eintritt gesucht. Offerten

unter T. 293 an den
- To.gbl.-Verlag.

i m ml  mi
\ 8erd erst f. Landreis.
z Ang. B . 282 Tagbl.-B.Vertretsl.

Für gut oerkSuflicken
- Sverialartikel rühriger

Vertreter bei hohem Ver-
» dienst gesucht. Offert , u.
- K. St U. 928 an Rudolf

Moste. Köln a. Rh. F87

s MrMW
f MSirnliche rversonen )

- { »«»ftuäiinffchrsUersoaal )

Wiesbadener Tagblatt.

sucht per sofort

einsch. MNlh?»
16—18 2L für alle Haus¬
arbeiten . Köchin oorband.
Vorzustell. 12—1 Uhr. bei
Leger «. Lrberber « 3. 1.

Euch« Stelle als
Volontär

in Lebensmittelxrohhaud-
lnna . in welch, rck aleick-
,eilig ca. 750 000 Mark
rinleaen kann. Offert - u.
K. 29t Taabl .-Verlas.

d âhrt > uut «rushu »WU tu na»«», ouoht
uran datdruSgitshstau Liutritt gewandt©
aorerlässiga

die eine rasche AufTaasuiigBgab ©besitzt
u . über gute Allgemeinbildung rer fügt,
a. Direk tionB-Sefcr otflrin . Bewerbungen,
mit Zeugnisabschriften , Referenzen,
Ijichtbild tu Oehaltsaxxsprüehen unter
A. 446 an den Tagbi . -Verlag . 114,

Wir uchen zu sofortigem Eintritt einen in den
Stenogramm - Aufnahme und im Maschinenschreiber
durchaus perfekte«

Stenotypisten(m)
der die französische Sprache auch im Stenogramm
vollkommen beherrscht und aus einer Hortätigket
in der Werkzeug - und Werkzeugmaschinenbranche
mit den vorkommrnden technischen Ausdrücken möglichst
vertraut ist.

Angebote mit Lebenslauf, Zeugnisab chriften, L cht-
bild, Angabe des frühesten Eintrittstermins und der
Gehaltsansprüche erbeten an , Ft393

Hommel -Konzern,
Personal -Abteilung, Mainz.

Frankfurter Firma sucht zwecks Frrichtung einer
ISamc - Kommandite Sm Wiesbaden durchaus erfahrenen

In Betracht kommen nur erste und zuverlässige Kräfte,
die nachweislich imstande sind , einen Betrieb mit Erfolg
zu organisieren und zu leiten . F87

Strengste Verschwiegenheit wird zugesichert . Aus¬
führliche Offerten mit Angabe des frühesten Termins unter
F- E. L. 248 an Rudolf Moose . Frankfurt n» Main.

Größeres Fabrikbüro
in Mainz, fncht zum sofortigen Eintritt einen
tüchtigen F 40

Fakturisten
im Alter bis zu 3V Jahren . Angebote gmit
Zeugnisab'chriften, Lichtbildu. Gehaltsansprüchen
unter Z . 58 an den Tagbl .-Bermg.

Deutschu. Französisch sprechend,
vertraut mit dem gesamten Hotel- u. Restaurant¬
wesen,' sucht leitende Stellung.

Offerten unter A . 445 an den Tagbl .-Berl.

[ » tMe ]
W . 1 . ttzWv

sucht Anfang März
3ili)önk3lMerU.We
event. mit Heizung, in
der Nähe des Koch¬
brunnens . Gef. Offerten
u. L. 285 Taabl .-Nerlaa.

Eeiuckt für sofort «nt
gelegene schöne

Mh !lllW
von 3—4 Zimmern , mit
Küche u Bad . für Fam.
von 4 Perlon . Kein Be¬
darf a . Wäsch« u. Silber¬
geschirr. Erb . Offert , u.
..San ?a"-S»tel . Zim. 44.

Man sucht sofort eine
sehr sch.
Oiiert . ». Schwesternbeim
..Friedrnsau ". Johannis¬
berger Straste 7.

Bornedmer Ausländer
sucht im Zentrum
elegant möbl. ioipng
Wohn- und Schlafzimmer
(event . mit Bad ). Off. u.
W. 288 Tagbl .-Verlag . .

2—4 Zimmer
gesucht

für sofort, mit Küche
oder Kückenbenutzuna.

Gute Bezahlung.
Adrestieren an Portier

Hotel „Römerbad ' .
Kockbrunnenolatz 3.

Mraier M «««l
sucht für seine Frau und
5jährigen Knaben
2 bis 3 elegant
möbl. Zimmer

mit Bad (nicht Parterre ).
Ost. u. T . 288 Taabl .-V.

Fräulein sucht ver iof.
oder 1. Januar
möbl. Zimmer.
Ost u. H. 288 Tanbl .-V.
Fräul . sucht »um 1. Jan-

möbl. Zimmer
Bett und Bettwäsche vor¬
handen . Ost u. 8 . 288
an den Tagbl .-BerlaA

2 möbl. Zimmer
mit Kückenbenutzung sof.
gesucht. Ost u W. 292 an
den Tasbl .-Berlag.
Schön möbl.
Wohnzimmer

Mit Klavier und F200w
Schlafzimmer

mit Bad von Dauermiet,
gesucht. Off. mit Preis¬
angabe unter R. 178 an
A.-Erv . Rostefsko. Bonn.

Dauermieter sucht
möbl. Zimmer
möal. mit lev. Eingang,
ab 1. Jan . > Offerten n.
X 292 Tagbl .-Verlag.

Dame sucht
gut möbl. Zimmer
evt. mit Klavier . Off. u.
S . 292 Tagbl .-Verlag.

Möbl . Zimmer
gesucht. Offert , mit Pr.
u . T. 291 Tagbl ..Perlgg.
Jg . Mann s. z. 1. Jan.

möbl . Zimmer.
Offerten mit Preis unter
O. 2H3 Tasbl .-Berlag.

Zwei möbl. Zimmer
mit Küche oder Küchen¬
benutzung sucht deutsches
Ehepaar mit liährigrm
Jungen . Wäsche und Ge¬
schirr werden gestellt. An¬
gebote unter E. 283 an
den Tagül .-Berlaa.

kWWs EhspM
sucht für längere Zeit

2 leere3 m«
mit Küchenbenutzung arg.
gute Bezahlung . Oiiert.
u E. Z32 Ta M .-Berlaa.

Laden
oder Lagerraum mit
Keller , für Detailverkauf
vasiend. in der Nähe der
Landes -Bibliotbek . sofort
oder später gesucht. Gef.
Offerten unter M . 291
an den Tagbl .-Verlag.

?uckt einzelne Dame
nur gutem Hauke. !

MMfljt
f Kavitalien-bbe suche 3

Wer leibt
50000 Mark

Näh . Tagbl .-Verlag.r
SmtoMIiai

Kl. Billa
SLdviert .. Geschäftshaus.
in der Langnasse. .
mehrere Etagenhäuser so¬
fort zu verkaufen.

Robert Götz.
Rbeinstraste 91. 1.

Etagenhaus
zu verkaufen. Offert . .. ...
H. 293 an den Taabl .-Blsverk. Mauthe ,Lu senstr 16

Kapitals -Sicherung
und trotzdem hohen Gewinn ohne Heraus¬
gabe des Geloes. Auskunft gegen Rückporto
an Eigner von ea 5V Mille an. Anfragen
unter A. 444 an den Tagbl.-Verlag.

Billa
vertan en. Mau Berghausen , Riehlstr. 12.'

_Telephon 1468.

| hole!-Woiikaiil
I in guter Lage Wies-

fort frei.
Näheres Eschenmier , Dambachtal 3. I.

£ Privat-BertAuke 1
Pferd zu oertaniea.

Näheres zu erfragen bei
Sckiön. Stoll en.

Pferd . Rotschimmel.
Stute , nebst vr. Feder¬
rolle, 40 Ztr . Tragkraft,
ok. E. Schermuly. Wage-
mannstr . 29. 3. R . 1016.

Ferkel
zu verk. Wagner , Keller¬
krake 25.
MMWMM

u. Dackel, sowie 1 Boxer-
Hündin oerk. Fehr . Hall-
garter Str . 6. 6 . P . l das.
1 Nähmasch. u. Fahrrad.

iplip
verk. Hempel. Kiedricher-
Straste 12. Htb . 1.

Rassenr . Affenpinscher.
5 Mon . alt . zu verkaufen
Wellritzstraste 47. 4 St.LchngÄs-Lsslhenk.
Boxer (Rüde ). 6 Mon.

alt . preiswert zu verk.
Schmidt.

Bertra mstr. 19. Mtb . 2.
Ml VeiMLlen!

als Geschenke gr. Anzahl
schöne Oelgemälde von
200 Mk. an bei Bode,
B lücherstraste 34. Part.
2 gr. Terrakotta -Figuren

zu verk. Scholl, Herder-
straste 33. Stb . 3 l.
Biberkragen , neuer Geh-

rock, Weste. Hose zu ver¬
kaufen. Sandhage . Kaiser-
Friedrich -Ring 49. 2.

Eine Anzahl älterer
Whnchis-LM

(39 Stück) zusammen
verk. Walther . Taun
strabe 7. l.  _

Zu verkaufen
»wei erstklassige

SfllarD'Queu«
davon eins selten schönes
und wertvolles
«iiiiuHtii murr »». ,
an den üaciöb Nerla ^ ,

Zn verkaufen:
ModernerAmen-

Persianer,
850 000 Mk. Nah . beim

Hotel „Kaisrrbad ". WU-
belmstraste 48.

Eleganter neuer

Pelz
(türk . Silberfuchs ) für
,20 000 Mk. von Privat
abzuaeben. Man schreibe
u M. 293 Taabl .-Berl

Neue Pelz-Kan.
sowie russisch. Waschbär
Garnitur . Eisschr., 2tür ..
zu oerkauien.

Faust.
. MMtstraße 12, Hth. 2.

Alaska-Fuchs, neu.
Damen -Schnürschuhe (36),
neu. u. photogr . Apparat
mit Zubeh. ok. Aechiual,
Eltviller Strabe 21», 3

> Neuer

; « g - M
’ (lehr grostV f. 85 000 Mk.
t abzugeben. Anfragen u.
' L. 294 Taabl .-Nerlaa.
> Kleiner neuer

im 6® etfiiÄ)5
auf Seide , für i . Mädch.

) für 58 000 Mk. zu verk.
, Zuschriften unter K. 293
( an den Taabl .-Verlas.

WM WncS-Mnff
zu vk. Frl . Schaafhausen.

! Göbenstraste 13. 1.
Plüsch-Jackett

für ältere schmal« Dame
: preiswert zu vk. Bollmer.

Schlichterstrast« 8. 1.

: Gehäkelte Jumper
in Wolle u. Seide zu verk

) bei Hast. Dotzbeimer
Strabe 46.

Ein Gehrock-Aaru «.
' 1 Paletot . ,1  Pelzmantel

1 Tutawatz mit zwei
Hosen (grau ) zu v«r
kaufen bei Daniel . Saal-
gasie 24/26.

Sakto - Anzug
neu. für mittl . Fia .. verk.

Heinemann.
Jabnstraste 22 2 St.
Grauer Sakks-Anzn».

neu. schwarzer Gehrock-
Anzug. fast neu. für
mittlere Figur , zu ver¬
kaufen. Preist . Effasser
Platz 7.

Grauer Winter -Anzug
zum Stravazieren billig
zu verk. Binzia . Oranien-
straste 25. Htb. 2.

3m Astrag zu verlause !?
2 Paletots 1 Gummi¬

mantel . 1 Anzug (neu).
Hörner.

Römerbera 24. Laden.
Herrenmantel . Damen¬

mantel . Kinder - Badew
mit Gestell u. Ablauf-
bahn , alles guterhalten,
zu verkaufen . KLnrmund
Rüdesbeimer Strabe 8. 3.

BfmMmufe!
für 10—12i. su verk.

Wirhrlauer.
Bismarckrina 21. Part . r.

Zu verkaufen:
F ' ausch-Urberzieher.

Raglan , schw. D.-Samtb ..
mod.. D.-Reaensch.. mod
Teemaschine (Kuvfer ) u.
verschied zu verk. Jacob
Bohnhosttraste 2 1.
Nen.Lelren'!lMzM
Ein guterhalt . Herren-

Ueberzieher zu verkaufen.
Faust.

Marktstraste 12. Hth. 2.

5 WMimiel
zu verkaufen . Näheres
bei Walther . Taunus-
Warme Sweater

für 6i .. kckw. Astrachan-
mäntelcken Sckube f. 4i.
und Herren - Stocksckirm
(Leder) zu verk. Näb . im
Tagbl .-Verlag . 6y
Neue « eiste Halbschuhe

(Nr . 38). Svortstrümvie
zu verkaufen . Hoffmann.
Kirckgasse 11.

D.-Sticfel (B - rcalf ) .
38—39, neu (zu kurz) für
9000 M . D.-Halbschube
(37/38 ) 3000 Mk. zu verk.
Tbüfing . Scklichterstr . 9 3.
R. Lederhut . vernickelte

Schlittschuhe. Petr . - Heiz¬
ofen zu verk. Fahlbusch
Weitzenburgstr . 4. 3. bis 4

Smyrna -Teppich.
3x4 , altrosa, sehr schön.
?tück, sowie I Alabaster-
büste mit Socke! zu ver-
kaufen. Wedemeier,
Frankfurt a. M , West-
endsirage 7l , Part.

Nat.'Neg.°Kasse
in gutem Zustande zu
verkaufen. „Bürobörse - ,
Babnbofstraste 16.
Roten . M .-Stiefrl (38),

Bobner . v. Handw .-Eer ..
gr. w. Federkrag . ok. Drer-
Hage. Philioosbergstr . 30.
Halo . Ladenpr . Piano 59«
Badeofen u. Wanne 70.
S .-Ubr m. Sor . 200 Mille
Ost. u . S . 291 Taabl .-Dl.
z.ktzkkm  listen

zu oerk. Merten . Dotz-
beimer Straste 160.
Elegante « Kirschd.»

Schlaszimmer
fast neu . »u verk. Zu erff.
im Tagbl .-Berlas . vz

L aiselongue
wie neu . sehr bill . Tave ».
Bender . Adlerstr . 66. P.

Chaiselongue
preiswert zu verkaufen
bei Polmer , Hermann-
straste 3. Hth . Part.

Montag, 18. Dezember 1922.
1 THaiselo»»»«

mit Decke. 1 Puovenküch«
1 Schaukelpferd zu vrn
Bender . Gobenstratze zö'
Sof . Werkstät te. ^

Grobes Ecksofa,
dreiteilig . Manchester-
Sam tbezug. hohe Rückl
ebenso Herren - Fahrrad'
guterbalten neue Bereif'
zu verkaufen. Bingen
Mainzer Strabe 38.

In Klubsessel
neu. beauem. billig , ffi»
85 Mille zu verk.̂ Ang.
u. F . 283 Tagbl .-Berlaq
Nustb.- u. weist lackierte
Kleiderschränke

2türig . bill . zu verkaufen
Bögler.

Eltvi ller Stroh e 9.
VScherfchrLnkcheu

Nnbefesiel. Dauerbrenner,
Fahnenjchild zu oerkauien

Sofkrichter.
Kirchga sie 13. Hutladen.

Mürrzen-
Schränkcheu. Eicken
Paneel , gr. Noten - _ _
billig »u verk. Schaug,
Mofftzstraste 4L.
2 Nachttische. Biederm.,

Bett -Tisck für Kranke zu
verkaufen. Funke. Rhein-
straste 66. 1.

Ein SchülersÄrrrLvnlt.
1 Wringmaschine, Damen-
Lacksch. (37) . Heffrnaäa.
Rüdesbrimer 6tr . 23. L

Praktisches

MliSl ft'KfijjH
zu verkaufen. Anzuleben
vormittags 8—12 Ubr.
Stern Nerostr. 43. 2 r.

3 Spiegel
zu vk. Walther , Tamms-
stra ste 7. S tb.  links.

Eine weist lackierte
Küchen-

EinrichLung
fast neu. bestehend aus
1 Kückrnschrank. 1 Wand¬
brett Tisch u. 2 Stühlen,
lür 65 000 Mk. Mi verk.
Zu besichtigen DiEiag
vorm, ab 9 Ubr b.

\m\z KUWstWe
n. vrw . Lutz n. Schönberr,
Göbenstrabe 13.

, »« »»riß
zu verkaufen bei Bai« .
Bleichstraste 43. 2. An-

1 Wringmaschine. Linol.-
Tevvich. durckwirki (1.70
X2.75). 1 kl. Leiterwagen.
Y> m lang, zu verkaufen.
Besichtigung vorm. ^ von
9—12 Ubr. Riss«. Nero-
siraste 26. 1 l.tröste 26. l l.

Akkordzitber mit Rotem
u Pbonogravb mit «
Walzen billig zu verk.

Bastian.
orfstraste ll Varterr L

WWWMMil
eben?. Puppenwagen ö--
Stiefel . D.-Schuhe. Dam.-
Wintermantel . Ohrrmse,
Federbetten »u verk.

Prof . Roberts.
Phiiivvsberasiraste 21
Wanderer*

Herrnrad , Mod. 7, s. g<
rhalt n, zu ve.k. ew. 1

u. 3 Uhr.
Elnain . Taunnsstr 5».

Fahrrad
Nahma -chine (Stn «« l

billig zu verk. Biel« .
Georg-August-Stra str̂ v̂ ,

Fahrrad,
guterbalten . zu oertameu-
Schellenbergs Küchenhaas»
Friedrichstrahe 48._ -

Fahrrad
verk.billig zu

Blücherstraste 6. 2 t.
Froh»-

Fliegender Holländer.
8000 % ((., Schnellaustr
800 Mk.. Puppenstube
1500 Mk. Wolfs. Taunus-
straste 19. 3.
3 Paar vernickelte

..Alerknder --^ 27),

..Kalleradler " (Nr . W).
„Jackson Hannes (29)

vk. Walther . TaunusM -i
Damen schlittschuhe
tröste 39). fast neu. ver¬
nickelt. zu verk. bei Kern-
Nikolasftro st- 15 Darl ^ -

Fleyer-
Schlitten 2sitzig. orei-w-
zu verkaufen. Kable« .
Helenepftrast?
Mir. WiiSalMSt
sei. Off. an Fr . Söber.
Schiersteiner Strabe 24.

Me

3«
1,5VLiabilb
J Iß. tD
(6t.  341
kragen
Damenf
6t.  37/
jacke fui
SfiPiit. 1
Flalcken
Flaicken
MLM

Sp
Schlittei
faFfon, Jwehr. T
kleiner '
anderes
Damenst
Kindersi
A) vre

An de:

Lu

Krell. §
-Tröster

6iü
kpl. Ei
wagen
Rbeinfti
2 Pnv

Ävckka!
Mola/
Stieb.

m verk.
beimer

mit eck
neuer %
pol. TU
ssoverco
billig
Scharnl
2M7S

Sckerr.fc
IT®
lleidet.
Kieler
iu verk

-oste2
Pallsi

Pup
u. ein
gut er,
sportwa

Materl

zu uer!
MeJeilftr,
Rut

u. Puv
laben, i
arbeit.
Luifensi

ßomaic
Uödiae

Pup
L Late
Echmid
nn Km70 cm.
ber"en!
V -inst

.Mir.30 cm
m per?
feeiil

Gr«
mm A
zu uer,
Ilüchei
2 E
llbrrve,
Zinder
-isveli

!L2i
. -iell.
^d . SMenÄ!
Mens

Erne,} <5 ',
*20 0
S««cn
Sfe,



122.
»c
enküch«.
u wtf.
ifee 32,

Äester-
. Rö-cki
-ahrrad.
Bereis.,
8.

ssel

UZ
mke
ckaufen.
te g.
ko
«erntet,
rkauiea

Haben.

ieberm.,
«oft ja
Rhein-

BöütT
vamen-
imstatt,
23, 1

HM!
0| I
LUKÜ«I
Ufer.
L_Ll_
ll
kuoos-
s._
rte

m
b aus
Stetig
!tüblcn.
,i tterf.
icosfon
. Dell.
3. 2,

We
önberg.

Msnt «s , W. SPey wft » rßi Wiesbadener TagdlatL Nr . 524. Sekte 7.

Z>! ueriaufen:
1 eil. Kinderlchlitten . ein
Ltabilbaukast . mit Mot ..
1 P . weide Knaöenschuhe
Gr . 34). 1 Part . Herren-
kakien kGr. 42). 1 Paar
ewinenbalbichube. fast
Er. 37/38 . 1 D.-Vlüsch-
jatfe für .alt . Dame . kl.
»icur . 1 Svtel . 1 eiserner
«lasck»en!ckrank für 106
Micken 1 Damen -Filrb.
a Altschastner.
fttoilter Strafe 2. P . l.Merhaltens
Spielsachen

Schlitten. Isttz., Lbaisen-
sasson. Schiehstand u. Ge¬
wehr. Burg m. Soldaten,
kleiner Puppenwagen und
anderes mehr , fast neue
Damenstiefel (Gr . 37) u.
Kinderstiefel (Gr . 29 bis
31) preiswert abzugeben.

Kahn.
An der Ringkirche 4. 2.

Neues
Luftgewehr

m verkaufen . Knaben-
Fahrrad zu kaufen gesucht.
Krell. Smarnborststr . 2.
Grober vollständiger
Stabilbaukasten

kpl. Eisenbahn . Puppen¬
wagen (Gummi ) zu oerk.
Neinstroke 52. Part.
2 Puvven u. 1 Kinder-

Drvckkatten zu vk. Weih,
Molasstrahe 7._
Gliederpup«e. 65 cm bi .,

zu oerk. Fischer. Rüdes-
heimer Strah e 20. P . '

Eine Puppe
mit echtem Saar . 1 fast
neuer Puppenwagen , ein
vol. Tisch. 1 Spiegel , ein
Covercoat, Rock u. Weste
billig zu verk. Hassel.
Echarnborststrahe 7. 2.
2 sck. Dupven bill . zu ok.

lÄernfördestr . 3. Stb . 2 r.
"Gr. Puvven -Baby . ange-
kleidst. 9500 Mk.. bl . woll
Kieler Bluse 3000 Mk.
ru verk. Schürr . Eöben-
Kahe 27. 2.  _

Vollständig neuer eleg
Puppen wagen
u. ein gebrauchter sebr
Mt erhaltener Puppen
sportwagen zu verkaufen.

Heinrich.
Maierlo-nt-oh,' 3. 2 St .

Puppenwagen
>tt verkaufen . Friedrich,
"M rcch- .4- ?.

„anget,
Linol.-
t <1.70
wagen,
kaufe».
L V0N

Ners-

NoteSnt 2S
>ert.

Iltna

;n. &■=
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irrinse.
1
s.
:e 21. _
ss-
7. »- S-
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Fr»b»>

lOäu'f«
enftube
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27),
. 28).
(29) „

buhe
u. oer-

Ker».
kiXL—

r gut erbaltener
Puppenwagen

u. Puvve . ein gr . Kauf¬
laden. wie neu. Schreiner¬
arbeit. zu verk. Steinmetz,
Kvisensti-abe 4g. 3 r.  _

W. PupAenbeltl weihe
Eamaschen für 3jäbr . vk.
Rüdiger. Bismarckr 40 ^

nsupvew-Himmelbett
u. Laterna magica zu vk.
Schmidt. Orant  enstr . 42. 1

Kauflade «. „Bnppe.
cm. P .-Möbel . neuer

veri-enkut (kl. Nr .) zu vk.
Rheinstrohs 66 1.

, .Elektr. Znflnemmaschine
30 cm Durchm. (Platten)
m verk. Lunge . Heinrichs-
M « 12.

Grobe schöne Burg
Mm Auf- und Abhauen
M verkaufen . Schöneberg.
Mchervlot , 2. ) .

8 P8 -Beuzolmotor.
e Mignon - Schreibm.,neue _

mehr. Riemensch. zu
kaufen. Wunderlich, .
strahe 18. 2 r.

ver-
Karl-

GebrauchtrrAshnzossi!
zu verk. Näh. b. Becker.
Wartestrabe 6«. 2.
Ofenrohr . 2%  Mir .. IÄw.
2ual „ neu. orw . abzug.Qual .. _ .
Schütz. Serd -rstrahe l ,l _2
Sparbadew .. 1 Pbomx-
Zalme zu oerk. Schwabe,
iabnstrahe 16. 2—4 Ubr.

Grober Bronze-

Kronleuchter
mit Birnen , sowie noch

gutes Sofa
preiswert , u verL. sowie
groß.Oelgemälde.

B. Ottermann.
Klarentbaler Strahe 4.

25 Mumtronsklften.
innen 75 cm lg.. 50 br .,
30 hoch, sehr gut erhalt .,
Ecken verzinkt. Deckel in
Nut u. F .. mit Scharnier,
eisenbeschlag.. 1 Jauche-
karren . einsvänn .. Inhalt
600 Ltr .. Mistbeetfenster.
144X118 cm. s. gut erh..
Schreibmascĥ Hammond.
im Tausch qegen Herren-
Fabrrad . Smger - Nahm .,
guterb ., ebenso, zu verk.

Jllies «. Schwalhach.
Kornenrftr . 4. R uf 2803.
Erög . Posten Packlattrn

von Möbeloerschlägen u.
Packlisten zu verkaufen.
Schellenbergs Küchenhaus.

Friedrichstrahe 48.
C HSndler -Berkäufe J

Herrn- und
Knaben- Raglans
sowie Fracks, Smoking.
Gehröcke. Sakko - Anzüge,
gestreifte Hosen noch
preiswert abzugeben.

Steimann.
Rauenthaler Strahe 7.

Mehrere gute

Pianos
(Bechstein, Blüthner
u. a.) habe preiswert ab¬
zugeben.

Wlhelmst aße 16.

Piauola
^Vorsetzer-Kunstsvielkvo.X
wie ne», mit selten guter
?viederaabe . einschl. 150
Notenrollen , nur aller¬
beste Akustk vreisw . verk.

Killer . Mannheim.
Svelzenstrahe 8. F40

Phonola
mit 35 Note rollen

zu verkaufen. Zu benchtigen
WMvMWllzin6d)üUsn,

W l-elmstraßi- 15.
Mandoline . Gitarre.

Laut .. Mandriola verk.
Emmel. Rüdesb . Str . 38

2 Eisenbahnen
Arwerk u. Elektr .. ' und
KMderinöntelchen kweih.^tsocls'* zu verk. Becker.
SM,rn5grststrah- 10. 1.
, 7,rllsch«ukr!vierd . neu.Sülfte des Ladenpr^
Msnbahn m. Sirenen vk.

-Lohenstrahe i . Part . I.

ik!k FeHs- kirke^sttd
L ein Photographen'
«vLarat zu verkaufen

2

Uierh.. 5u verk. Wellritz-
M7 . 4 St.

„ - « kerdestall
L verk. Nohbach. Weber-W - 56 W erkstatt.

Ar KkWchleii!
Tchöner Kino mit Film

Mswert zu verkaufen.
Zusehen bei

, ' Gustav Eerich.
M »»—— iS,alle 2.

Kmoptikon
jSrnemorm). mit Films
? E ' a-lhild ., statt 4*000'20 000 Mk.. 2 Poppen-
Men (leickt be<ckädi«t)

ssJa verk. v. Förster.
M erstrat,,. 40. ?.

WslkN %mittC' Ĥin Kanthol,(10Xsm). kurze Rahmen
6 m ) zu verk.

‘ ® . E. Beter,
"reoerwaldstrahe 4.

Telephon 1655.

NNdoilüen. Atamn,
Lauten Banjo . Zither --
Violinen , neu u. geivielt
als Gelegenb.: Svmobon ..
Poliohon . Grammovbon.
Bandonion . Ziehbarmon.
6 -Tuba . Tenorb .. Wald¬
horn. Tromoete . Piston
Trommeln u. Jazz -Fn-
strum. billigst. Seibel.
Fnstr .-Bau . Iabnstr . 34.
Tel . 3263. Rev . a. InstL

Luterhaltenesrr»i-1  mm
einzelne Settel «. antike
Möbel . Grammophon «.
Svieldoie zu verk. Senze.
Nikaiosltrah - 17. P ..M ,

mm
eicken lackiert, mit 2- und
31ür. Schrank, g. Ebaile-
longues . nuhb. Auszreb-
lifch Kückentiich. zwei
Stühle , komvl. Betten . 1
u. 2t. nuhb. lack. Schranke
ui« , billig zu verkaufen.
FUcker. AdvMra heH.

hell lsö. WlgWmsl
mit 2- u. 8t. Sviegellchr .,
jebr vrw . vk. Schreinerei
K1««»er. Am Römertsr_ 7
Schlafzimmer. erL . ot.

Sviegelschr.. 1 geb Kuch:-
Einr .. Mabag .. Kredenz.
Salonspiegel ^ Lehn^ selHolländer . Schlitt .. Tisch
Stühle . Regulator . Dezi¬
malwage mtt 5-. 10-. 20-
u. 50-Kilo -Gewichte verk
Di»o. vorkltrai !« 29^

DkWNWkl
eich., kastanienbraun geb..
Prachtst .. sowie 2 Herren-
zimmer,. bochasarte Mo¬
delle. billig »u verkaufen
Naienkran, . B lüchrrvl . 3

MÄMWMWe
zu noch vorteilb . Preisen.
Gebrüder Leicher,

Oraniensttahe 6.

Kleiderschrank
nuhb.-vol .. 2tür ., Chaise¬
longue bill. zu verkaufen.
Rosenkranz. Blückerol . 3.

mit
Fahrrad

lereifung zu verk.
Erüathaler.

Sermannst rabe 3.
Herren-Rad

wr 20 000 Mk. zu verk.
Schmidt.

Berttamstr . 19. Mtb . 2.

1 neuer eleg . 4sttz-
N. S. U.-Wagen

8—24 PS ., schwarz lack ert , echt Leb rvolsterung,
elektr. Anlasser u. elektr. Licht, umstände alber
sofort günstig zu verkaufen. Eilangebote an
W. C. Osterberger, Heinsheim, Amt Mos¬

bach (Bd.). F 200w

Qold - und Silber ****
Brillanten

Zahngebisse
fiatin

rauft zum höchsten Tageskurs nur die Goldanfeaufstefle

LSchiffer, Kirchgasse 50 11
gegenüber Kaathans Blnmcnthal — Eing. gr . Tor . — Toi. 4394.

Ungenierter Verkauf.
Bitte genau auf S raße und M SO  zu achten . _

Eilofsertr.
Halay -Davidson

9/12 P &, mit Seitenwagen (Preis 3 MMonen ),
neues Modell, weng geiahren (Gettiebe mit
Haad» und Fuhkuppelun,;, 3 Gä ge, el ktr. Be¬
leucht. und eletU. Hupe. Interessenten wollen
sich wenden an Fritz Kappel , Darmsladt,
Rheinstraße 47. — Telephon 1929. F200w

MfgeMe

zwischen 1 u. 2 Jahren.
zu kaufen gesockt.

Offerten unter S . 293 an
den Taabl .-Berlag.

Gesucht:
Junger Hund

Svitz . schwarz od. braun,
nickt unter 6 Monaten.
Osfett . mit Preisang . u.
O. 292 Tagbl .-VerlaL,Amerikaner

kauft

Sriflanisaehsn
Serien a.a.M.

zu hohem Preis.
Offerten an Lehmann,
Kaiser -Friedr .-Ring 47, i.
od. zu sprech . v . 12-4 Uhr.

I
von Privat zu kaufen ge¬
sucht. Strengste Diskretion
Offerten unter SB. 283 au
den Tagbl .-Berlag. _

Platin-.
Silber - u.
Dublee-

Segenstttnde und Bruch

UilgeW
kauft zu höchsten Preisen

als ZchiNM
IM EilgÄ « .
» « « 13,1 . «

Hotel -Silber
Photo -Apparate
Prismengläser
Reise-u.Lederkoffer
Handtaschen
Herren -Anzüge
Wäsche

kaust höchstzahlend

iQpmonii 21.
Telephon 754.

2 Ml WitzeWANmiuM
U. 1 Paar Brillant-

Ohrringe
aegrn Liebbaber-Vreis

zu kaufen gesucht. Ost. u.
F . 273 Tagbl .-Verlag ._

Krühere gut erbalt.
Briefmarken-
Sammlung

für gr. Jung , vor Weibn.
zu k. aes. Alte M . besond.
erw. Lebrer C. Broglie.
Klinaerstr . 1. 3 t .. nachm.

Skis
komvl̂ noch guterh .. zu
kaufen gesucht. Angeb. m.
Breisang . X. 284 T.-P1
Schreibmaschine kauft
0 Mauthe , Luisenstr. 6.
Schreibmaschine

zu kaus. ges. Sulzberger.ieidstr. 75. Tel . 772.
Schreibmaschinen

An- u. Verkauf
so« Mustk»Instrumenten

aller Art.
Eold - und Silbergege »-
ftände«. Kleidungsstücken

Sabiniarz,
Walramsttakie 25.

WIM
kauft für eigenen Bedarf
zu hoben Preisen

I . Schiffer,
Dentist.

MW
kaufe zu hohen Preisen
zum Selbstverbrauch.

A. Förster,
Dentist . Sviegelaalle 1.

Quecksilber
kaust laufend jed . Quant.

Termnklrndov.
Rauenthaler Straße 6.

ö «ven-Umh«uln.
gebr .. su k. ges. Friedrich,
Oranie nstraße 48.
' Buchdruck-Schnellpresse
sofort gegen Barzahlung
zu kauf. gos. Sch. Schube.
Brerstadt.

Ausländer
sucht ein gutes

Ws
mmrn
von Herrschaft gegen sehr
guten Preis zu kaufen.
Preis -Osterten u. <8. 281
an den Tagbl .-Berlag.
Jchsuche ein guterhalt

Piano und
ein Küchenherd
zu kaufen. Gef. Ofserten
unter T. 298 an den
Tagbl .-Berlag. _
Bess. Klavier

zuoder . kleiner Flügel
kauiengeiuckt.

Mme. Etienne.
Taumisstr nke 49. 1 linü t

Gitarre
gut. Toninttrument . aut
erkält ., zu kaufen gekickt.
Angebote an Kraute.
Wallmüblkrake '

Gold̂ PIatin^Silliei
-Gegenstände

Brillanten ♦ Sdimudostüdce
aller Art , auch zerbrochene , kauft zu höchsten Valutapreisen

ANSA - BURO C W . BECKEL

«EMSER Straße 14, P.
Grammophon

zu kauf, gesucht. Krauth.

oöelT Wasche,
Kleider

kaust höchstzahlend
E. E . Siover.

Oranrenstr. 23,
Teleobon 3471.

Suche
WonsiöM
für6bis8Wmsl

d!v. gute Scklafz.. Speise¬
zimmer od. Saloneinrick-
tuna . Klubmöbel . Beiten.
Schränke. Tevv .. Schreib¬
tische. Bettwäsche u!w.
Ges. Osterten u. B. 283

den Taobl .-Der

Äl ÄWM!
M . 'üieidsrsplnh

zu kaufen gesucht, Erbitte
Osterten unter Ü. 288 an
den Tagbl .-Berlag. _
MWiMZemTH.
gutes Bett u. Bückerfchr.
zu kaufen gesucht. Ostert.
u S . 288 Taabl .-Derlag.

MkMMl
zu kaufen gesucht.

Osterten unter D. 283 an
böL .5aaM4ßsdä £L
Suche ju kunfenHemistzletzlistz

od. Diplomat u. 1 Ehaise.
longue. Ost. u. W. 288
an den Taabl .-Berlag .
Kabinen-Koffer

Shakespeares u. Goethes
Werke gesucht. Osterten » .
K. 288 Tagbl .-Derla
Sekt -, Maggi -, » et» .

Kognak- und alle sonstig,
brauchbarenFlaschen
kaust ständig zu hohen
zeitgemäßen Dreisen
WWhMl-Still,

Blücherstrabe 3. Hof.
Teleobon 6058.

Rahmen , guterbalt .. zumEardinensvannen zu kauf,
gesucht. .Edelstein. Julius-
ftrahe 8.
VFi  PS.
mit 2 Gang., zu kaufen
ge?. Wunderlich. Karl-
Krabe 18 2 rechts.

Pferdegeschirre . Pferde
u. Wagendecke, kl. schrot-
leiter zu kaufen gesucht.
Räb . bei Wodhi . Roon-
strabe 20 (Lager ) ._

Teppichkehrmaschine
und Paravent zu kaufen
ges. Off. ll . 283 TagkL -Bl.

Für Platin -,Gold-und Silber
-Gegenstände , aueh Bruch . Dublee , zahle

ich Ihnen sehr hohe Preise.
E . Blobel , 13 Goldgasse 13,

Eingang im Hofe 1. Türe.

^Platin Gold Silber'“
-Gegenstände — auch Bruch — kauft fach¬

männisch reell höchstzahlend
Carl Bendei -, Schwalbacher Straße 65, 1,

Ecke Michelsberg.
Für Verkäufer steuerfrei.

Nok- u. Weittweinflaschen.
kauft zu hohem Breis an

Spanische Wernttube
Inan Berta.

Mickelsbera 7.

Zahle ür

Papie
EL

Säckei“jjj
die höchsten Preise.

C. E. Sipper,
vraMnsirktzscil
MpK 3471.

O rtei.33iai
kauft i.  höchst Preisen v

Brillanten
Ferien , Juwelen , Fiatin
_ Geld - u. SIffcer-

gegenständ« ^
J SLa> u. Bruch ( « O.

aujt zu hohen Preise»
ReicharS z

Taunusstrage 18. SMMeMr
Zahle bis 3VVV Mk.
per Kilo für lose auSgekämmteHaare, auch fettitzr
ich alle Haararbeiten davon an.

Friseur Steiner , Herderktratze lli.
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Besonderer Gelegende tskauf für

Pelz -Mäntel und Pelz -Jadcen
Wir kauften letzte  Tage von einem erstklassigen Kürsdiner Berlin
das gesamte Lager fertiger Pelz - MSntel und " Jacken

weil unter heutigem Herstellungspreis.
Dieselben gelangen ab Beule zu nadisteBenden Preisen zum Verkauf:

K .£ rf $ eii~
NeF25 ~ föLaur * l2 * ~ .

Seal -Eleetrte

Kirchgasse3t
Ecke Friedricfistr.

ganz auf Seide
gefüttert,

auf Damassee-
Seide gefüttert,

auf Damassee-
Se de gefüttert,

auf Damassee-
S(ide gefüttert,
auf Damassee-
Seide gefüttert,

COOMk.
103 °S£

---- - •  Jn Mk.er.coo
Mk.

Nerz "- Kanin ~

Seal -Eleclrlc -Mälltel

Nu &lrt £ fc~ Maraiel
Maulwurl - Mänlel

47 \5 °g
550«

außerg e wohnlich
billig.

KU2

auf Damassee-
Seide g füttert,
auf Damassee-
Seide gefüttert,
auf Dainas -̂ e-
Seide gefüttert,

Kircsigasse 31
Ecke Frssdridtttr,

klhchlsllgW
neu, verstellbar , kaufen
Sie am billigsten in der

Polsterei 3 . Klein
Coulinstrabe 3. 1. Stock.

LWchen
in Kiefern u. weißlack., zu
noch vorteühafien Preisen.
„Wecs « M-chelsberg 6,1.

Ia Reiserbesen
Stw 138.—

Pr , Dachpappe
Mir . 260.-

VLttler u. Co.. G m. b. H.,
Bdilivvsbergstr . 33 u. 25.

Televbon 2352.

MWNM4WSLil!W

Aufklärung
Beim Gebrauch der lOOOfach bewährten Grudeherde können die Hausfrauen
noch sehr viel sparen . Außer Holz u . Kohlen werden in vielen Haushaltungen

im Monat 100 Kubikmeter Gas gebraucht . Diese kosten 1 Kubikmeter 300 Mk. =
im Monat 20000 Mk.

Orudeherde , we che ohne Untei brechung Tag und Nacht weiterbrennen,
stets heißes Wasser liefern , worin sich alles kochen , backen und braten laßt,

I brauchen höchstens 2—3 Ztr. Grudekoks (markenfrei), kostet p. Ztr. 1800 Mk.
Im Monat 5400 Mb.
Ersparnis 114600 Mk.

Grudeherde ersparen im Jahre 175 ©GO Mark.
ln Wiesbaden weit über 100 im Gebrauch . Vorrätig in den Preislagen 68000—, 84000 .— 1150 )0 , 210000 . Mk.

SdallSerpiaSz
Haus - und Küchengeräte.

Alleinverkauf für Wiesbaden
der Voßgruden - Liliputgruden \ WüM : Höcker,

ins

Brennholz
Anmachholz

liefert v. 1 Ztr . an jedes
(Quantum frei Haus

Hch.ZehLL »^ GmJtH.
Koethestr ße 1, 2.

Strickjacken
Jumpers

Malwinen - u. Sandarb.
unter Fabrikvreis.

Bielese 'der WLickela« .
Michelsbers 28^ 1.

gegenüber der Synagoge.
Trleobon 6242.

ÄCHiLDEg

wäWXEMT"UÜ &&.37S

Annahme v. Inserat . L
alle Zeitung . H. Greg,
M einstr. 27 (Hauptp .)

NM WchNAsßÄS !l!s
Neue fert-ge Hsrren -Rsglans «. Paletots.

Herren- und Jünglings -Anzüge, gestreifte
Hofen, alles mehrere GrSgen. sowie Anzug-
stvffr in versch. Farben und Hosenstreifen
zu sehr billigen Preisen zu verkaufen.

Glum, Luisenstratze 26, Gth. 1.
§S§r Auf Wunsch Zablungserleichternng.

!una ! 8una
Von heute ab

täglich frisch geschlachtetes
Pferdefleisch

m» loG Mk.

Was ist das schönste und praktischste
????? Weihnachtsgeschenk?????

Ausländer!!
1 Marmorwaschtischplatte. SMckWand,

und 2 Nachttischplatten samt Messing'
beschlag preiswert zu verkaufen.

Gerst» CaMasse 14.

—prsistvsri— Elegant—Dauerhaft—
Alleinverkauf für Wiesbaden

Hirsch
& Co. II FMK II

l

m m 250 Mk.
* ;1220»

Ab Dienstag wieder die bekannten
Wurftwaren.

Mmmtag La Schmiermettwurst.
Einschlagpapierbitte mitbringen.

Rücker, ^ ? *

ÄUM-ÄWich
für Dmnenzimmer , ant ke Bronze-Uhr sowie div
cm'ife Sa cn zu »etfaufen . Anzujchen von 1—3 Uhr.

Adelheihstraße 36, 2.  _
Repa atureti und all. Zubehör.

Bind, Hcrrngattenstr. 6.

Als willkommenes

Weihnachts-Geschenk
empfähle ich

alle tfrfen kleine Würste
iHiniwiimninfHmmHiiimmiimiimmimmmmimimmtmuHmmuimtiiaaHümfraiiiimuimmc

DE ' in Jeder Preislage
in nur bester Qualität.

Nach langer Krankheit verstarb am Samstag
nieine liebe Tochter

M Emilie Kreusel
im Alter von 40 Jahren , in ihrem Heiland.

Psalm 39, 8.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden , Hellmundstraße 38.
Die Beerb gung findet Dienstag, nach¬

mittags 2 Uhr, auf dem Sü -sriedbof statt.

Gott dem Allmächtige ® hat es ge¬
fallen , heute onsern lieben Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder , Schwager und
Onkel

Herrn CSfl ROfll senior
im Alter von 69 Jahren in ein besseres
Jenseits abzurufen.

Carl Harth, Marktstrasse.
Telephon 382.

Die iMnckii Hititerbütoii.

Allen Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht,
daß am 16. d. M. unsere liebe , gute Schwester , Schwägerin und
Freundin

Fräulein Anna Wölf
nach schwerem Leiden sanft entschlafen ist.

Carl Scheibner und Frau, geb . Wolf.
August Stahl und Frau, geb . Wolf.
Hans Pulkowski und Frau, geb . Bechler.

Wiesbaden , den 16. Dezember 1922.
Die Feuerbestattung findet Dienstag , den 19. d. M., 11' /*Uhr,

auf dem Südfriidhof statt.

Wiesbaden , den 18. Dezember 1922.
Mainzer Str . loOa.

Die Beerdigung findet Mittwoch , den
20. Dezember , nachm ttags 2*/ 2 Uhr , vom
Portale des Südfriedhofs ans statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Heimrang unires leben Ent¬
schlafenen sagen wir hiermit allen, die seiner
gedachten, unsern innigsten Dank.
Im Namen der ttauernden Hinterbliebene« :

Frau Franziska Maranr . Wwe.
LieSbade «, den 15. Dezember 1922.
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